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Oie Kriegslage.
...swffrTÄ sst  ngga ut

Ourcq. *1 « IttlMM
Au» dem -sterr. ung. Iage »bericht vom gleichen Lager

Wb Wien,  1 Juli . Amtlich wird nerlnutbon Bon der
Piave sfront leine besonderen Ereignisse Subolthd ) von Asiago
toni es erneut zu hcsrigen Mampfn « Tu bcr Ct l d. I Boslo und de,
Monte di val Bella sich nur unter grossen Oziern hatten behaupten
asten , wurden die Besamungen diese« Punkte «n die s«.«deren >«aupt

stellungen ain Walde von Cienile zu,nckg. nomine «, südlich von
kan ave bei Asiago wiesen wir feindliche Erkundungen ad Unsere
Land und Leellieger uniernahrnen in, Mündungsgebiete der Piave
erfolgreiche Zlügc gegen ,niiltar »sche Anlagen de» »Heindes und kehr
len vollzählig zurück

Die Bedeutung der Beute an der Westfront.
Wb Stilln,  I Juli . Per beiiifftie fteere *be,irt )t vom I CVuli

urrötfrntliibt bi, (ttefonflenen . unb -bei .lefiihlen »nr O.-n jidinplen
,n, Welten i,il dem 21 . Ma, , tillH . Cfn her «,w »i,i »,n .Hohl nun
Ult 454 Mefanflfnen finb . ml, b,r ,„ r,,b,richl be. oorliebt , >n-.b«.
Itmbtr , bi, iim>e,nitinb »ien Melangeiten irbi ’nrift,n . läbli man bi,
u,ritumb,t,n Gefangenen bin »», ii> Itoiflt bi, (Hclaniieiirntnbl um
Tuufenbe ubtr ba * troette itiiiiberltaiilenh , denn b,i h.-r ,
unb ffrbllteruiia . mit b,r fiiti b,r -lleriefbiflrr »or allem b,i -Deflinn
b„ bcntfdwn Dffenfiue m,brt, . roarni bi, bfinlqen flerlnlte 5e, Sun
lonber unb gr >in, »irn aeinaltifl . Bel b,r »„ bluff,nben SriineUl«
t, it , mlf d„ bl, beiiHitfen Slurmiruppku ubfrnll no,b,mtffen . fiel
»in arofi „ I »il b" B „ immd »„ n flflaiiflnt in beiilldK <ianh Pi»
fl»m»lb»t» « ,nl > »oti 217« (HefrtmHen unb 15 " -’ I Mnichln -nae
i»,br »n iimf .ifil flleidjfuU« nichi bi» , n«iiick framlfiliVn (ff»lamtu„
Infi», « elrtiüf-.e unb « nfchin»n«»w»tjr» fielen ja an |»I>>,eichen
Stellen b»m btulfdwn (froherer nichi mir nnlliq unuerfelnl in Oie
nönbe , fand,, » auch mit allem ,iub »hc.r . -ftiiftfmltteln unb P,nn «n.
Bifpannun », » unb na , all«'» mit überreiche , Muniiianaautfiuiii »« .
luinberte non Gefchlifien unb laufend , um, Mofch .nent,en>el„ e.i
n„ „ b»n fo nun b»r kam, >f,nb,n Xruppe unmillelbnr in Gebrauch q,
nomm »n. _ , ,

In biefen Zahlen off»nbarl ffch bi, omu , (Hrnfi, be» bisher er
ftrittenen « nmpf, !»>»«. ba» ja -mdit b,r i! „ »ich»na emer -,,na,apbi
ich,» iitnl, . loobern b„ v „ nfchlun « b„ l»b»nb,n und toten Strieme
mittel b«, (Ji,1,111» flilt . wa « an „ iaiifchea unb f,nn,i >nfch,n Her.
leuppkN in ben bi»b,rif | ,n -Inarlff »fch!nchien auf,, , 'ff,f,ch> nelrtu
u,n, »,n ist. fast! fich bnech nach fa «rofi, am «,fkanffch , Mnlfen ni,
mal » »,f,f, »n ^ .

Wb «,,fin.  I . Cliilt. Pi , 'Jteroofilai b„ gachichen
leituna ball an . üfn b»r a»famt »n gennf nnm 2>f»uwp »,f stanaf b,'
nach Mülstaufkn fuchl« ff» am iw ynni unb in b», stachi ,mn I -lull
burct) 'Uorflof, , non 'Patrouillen unb Ifrfiinbunaeabtciliinflrn einen
(finbiiif in bi, bmlMwn Abstchfen , n bekommen An b„ « mfen»
front neefnchlen bl» (kngfönb, , unb genntafen bei SUberl unb (5 ist,!
durch aeüst,, , Baestäst , bi, Uinien , ,i o,,b,ff „ n. An allen ? „ >!,»
murb , b„ Ana „ if„ n„ >iist„ jch im .aanborana ' »« and IHalibru ' i'
a»io,brf »u»r »baewiefen ob, , im (Heocnflof, aöllifl zu,u <q,fchIo«en
Wefnnqeao blieben ,obi,,ich in benifch, , stanb.

Die letzte Beute im Osten.
Ais die irriedensverhondlungen in Brest Litvwsk durch die

.̂Pe «ger »«ng Trvszkis . einen »̂ riedensvertrog zn iinter êichne». ge
schciterl waren , begann am lkt Februar , mittag » l ? Ilhr . dn I >>e
deiiksche Plormartch . Die russiichf Armee mar völlig den-oralii -er«
>'iid nicht mebr in der Itage . uns irgendiaelchen nennensmerien
Widerstand entgegenzusegen . In kapiloser Flucht ging s«c >' vr
unseren mit Et, :rmgeschmindigkcik verdringenden Ti inpc»v viri .rt
?t ' in milden Durcheinander ai«i rnssitcher Seite en «' or !chkdenn a«ich
d,e Beuie . die w,r in dielen leigen Ztampiwl ' ch.' n gewönne ' , baden.
Die Zahlen , die die Zeit vom Ifc. Jebruar bis April »imsoslen. lind
von einer erstaunlichen >>ohe. und hieraus erkiorr es sich, dnü tro »\
des bekanntlich sehr schnellen Arbeiten » unserer Militari "' ,, " alr -i" \
erst nach Monaten ein abgeschloisenes und dade - zuv^ latf 'qe ) Bitd
über den Umsang und vor allem den Werl dieser Beufem >li n er
gelt werden kannte . So gerieten i  Arineestabe . .5 .lorgchobe . l?
Divisionsstabe . mehrere Negimentsstabe . l^ t l Disizi .' ,e , ,.d 77 -'l '..'
Mann in (stesangenschalt : 4.181 titctchuge mit 2 H»»7 '»«h» Schult W
tilleriemunition . 126.1 Minenv ' erter . s»49' « Masihineng . iveh,
751 97? (stem.' hre mit 102 2*>«i WH» Schul , J „ sgnreei .- n »mtia " imir
den erbeutet An fahrendem Mnierjal fielen 21'- » '»nln " iat :nen,
'2665«» kilenbahnwagen . 6.1,02 Jahr zeuge «dann 1.1 ' 5« Pl -'rd ' «.
1276 ^ ralttuagen . 22 Panzerwagen . 27 7an ' «vagen . 28 flau
wagen und 17U5 Feldküchen in unsere )')and 152 J ' ugzeuge . I
Panzerzug . 1 kifenbnhnzug mit Kefchugen und t» Ikazare ' i '.uge ver
vollslandigren d,e Be, .te Allein bei der in l?in und kül vd ane
rürendcn Armee wurden 1172 Dslizierc tdarunier 5 Diins'on -'.'liube»
und 15 !MH> Mann gelangen genommen . 15g.1 tüelchiiite. J >16 Ma
Ichinengewehre . 1H5 Minen,nerler , 91,60 .1 tüew ' bre 27 Jlug
erbeutet 2ln fahrendem Maierial natuuen diele Truppen 22 >
Jehrzei 'ge. 1.1.1 Perionenkraltwagen . 2' >' i U' aftkraftwaqen . 67
ead«r . 2 Panzerkraltio,aen 1K Sat ' i' atskrattwagen . », Tank,, ' igen.
1.1 'Werkfrattmugen . 6 '.'inhangerwagen i" d einen ircheini" "-f" -
magen 2l ' kifenbaknmaterial ger ' i !."' 152 i/okomativ -' n «Breit
lp ' ir ». 74 Lakomvtiven «Schmalspurl . 2145 29aggons tBreitspur»
und 967 Waggon » tSchmalspur » in unsere >>and

Bon Interesse wird »>* fein , einen Bl ' ckin d:>' !' ' di' ,i:en7." ' l ' - g"
einer Be »>telammelstelle zu tun Die Sn '.nen de .- toplloien 1>tck

>'ges der pii»ndernden und ranbendei , fstard .sten sii' d auch i>» der
«ruh. reu russischen k iappenstadi Plesta » noch nicht vermisch' kin
milde» Durcheinander der tüerake . Wagen . Auio -> Kanonen >"
Mengen , die nur zu klar die Umerslugui 'g der inachriaen Jreunde
.'Nseits des großen Walters erkennen lallen Die Barrate die hier
' 'lgefkapelt liegen , lallen lall jeden Begrill für Werte sch- ' " den
n -gesamt lind nnaesahr .5«»9i> Waggons Doppelladung ii" Werte

"an einer halben Milliarde Mark an !>zriegst ' -' ule der demlchen
'eeresnern 'aitung ,»' Pieskau ziigelallen . 13o0 Waggon > Mu
:ion im Werte van 2t»<»Millionen Mark lstraiiaien >w" 22 Z»m

i rur Jnsan 'eriemunitivn geordnet in Listen mit englischen u»d
russischen -lusschkilten -- SprengstoUe . »" andgranaten ,,„d l-ule-

dr geben nur ein kleines Bild diese'' gemaltiqen Mengen Am
' 'ihub ?f. in Beiden aeordne ' . die ci b-" iteren ; ein - stakt
!' 'he Zahl non 254 Stück , dorun ' er 4 neue spanische 'laubigen , un-
r 'abr 6^0 Maschinengewehre , alle * last soion wieder verwendbar.
' n ^tckseidungslager — ein z",eis»l"k'aer hölzerner Pan - liegen
" Ilen bi» zur Decke aufgestavelt . '2lul jedem Ballen em Zettel mit

7n 'ialt »angahe - 22.10 <iO Stück Leinenwäslbe . 960 «H) Stück Winter
" ische. Sirümpse . Fußlappen . Decken „ sw . im Werte von last

mente » har einen 'B ert von 1" M >!l'0:ieii Mark ttenthalt >5!
lurgische Jnitruu errre. Arzneien , Watclre. 'Berband '.cug . .. ^' it->r
Damenwäsche >" ,d Bocke tur das Lchweslcrnpkisonal Der Belehl.
das Lager ni >'derz >ibr «' iinetr . ilt kurz vor kintrelteti d ; d ii' -heu
Truppen gegeben ivorden . ivurde aber vernünsngerw .' ise -iu-"
m’iuhrl Zlriegsmarer,al . Jabrzeuge . Maichiuen . Wer ' z.-„ge tiud
Werte von ^ Mrllivuen Mart . Bohstotte >tr :pt»r . '.' ie' It».,. >>e2.e.

khen :-kalien . Leinsaat . Colo. Jette a eichsall > «u "" er ' e
von 6 Miitioueu Mart vorhanden v' in reich ausgeliatte :. i Mr ;»r
wiigenpart . Tankanlaqen mit 7" """ Liter Benzin und l2 5" . L.ier
Pen oleum . s.r»t»oon ttt .'.- masten . II ig '.eugballen mit l Jl igzeugei,
neuester Monfttnftion und * D -r »eld.' cke>n eraanzen die Be »:, in
willkommener Weise

cknslant».
ftznapph^it der englischen Nohllosse

Basel.  1 Jlili Der Leiter e nes der größten M '-bel ."" rni .' n
in London , ba , Mitarbeitern o iich-edern' . schm, ' er Zeil »:ngen er
klart Die Lage im englischen M . beigeichait «ei ernster als man vor
einem Jahre noch ungenaminen hatte 9iohüoi e geringster " iurer
seien jedesmal , wenn sie hrremkamen . >" «' 7 ' Prozent geltiege,'
In 6 Monaten werden k.i ..n> >,och Mübel angelerttgt werden
könne «,

Frankreich.
Zürich.  Der ..Secolo " erwartet eine deutsche D : ' e "

line  im Westen , die unmittelbar Irrvarstebe Die Deuischen o ?r
Ichleierten . um eine Ueberraschui -g ins Wert zu iew n. ihre I ■. p, "' »'
bewegunqen Die Anzeichen deuteten jedoch aus einen ^ anptangri"
an der britischen Bordlronr . aber auch „ut einem neuen Stau gea -' "
Amiens wegen seiner strategische, ! Bedeutung müsse gerechnet
werden

Dolncare an die Ischecho-Slowaken.
Wb (st ens.  1 Jttli Bach einer VzaoaiMeldung sand b . M

vorniittaq n Anmeser hett Pomrare » d e klebergabe der Jalme an
die lühechisch-slowatilck e Armee fiutt P . >><».re hielt bei dieser
(steteg i.hei , eine Anspiachc . in der er den Wunu -'i ai -sspiack' dalz
die junge tschechischslowakische Armee bald d .rch ..die heldenha ' ten
tschechischen Legionen , die sich durch Sibiiien einen Weg balmte , "
verstärkt werde », »nage Poinco .re s»1,losz Bichl weit von iu ' r
wartet eine alte sranzüslsche Provinz . d>e u»' - ennillen »norde,
gleichfalls aul den Sieg ' .ir ihre Treue Der Tag . der über di >»>
befroiton Elsaß Lothru geu auigehen wird , wird alle Murtnrcr
Nationen mit einem neu -' n Liane bestrahlen Bald werden c 'a' a,u
»arizonte die ersten -rchuniner dieler Marge ',rote erblicken

vor wichtigen Entscheidungen.
Pariser Blatter vom Samstag melden die Abreise de- Mi

nisterprasidenten und der Ar,neekon,miss,an in das 'raupia .ua ii r
Der ..Matin ' schreib' Wir stehen »mntilleibar vor wichr-gen oretg-
nisten , die geeignet sind, den Verlauf des diesjährigen Jeldzoges zu
bestimmen , oder ihn doch entscheidend zu beeinlluisen

Die Räumung von Dari».
Der Gewährsmann der Xoln Zrg . in Irankreich lchre-b;- Man.

spricht seit einigen Tagen von einer .'caumung von Pari .- durch die
Bevölkerung , unb cs hm sich eine (str ippe von Abgeorbiu :.- , z!
sammei '.getan . um E lemencean vo>» der Botwendigkeir de,' M ^
0.» »iberzeugen Sie stieß von vornherein aul W -d.' iitau -', bein»
^tabtrat von Pari », der einem solchen von Potitikeri » gebil .Vi .' !»
Ausschuß leine Muchlvollkonnnenheit zugestehe, will da-,
nun auch wohl in die Be,he gebracht >," rd . io hat do h du <st, .'p>
mit nie! größeren Schwierigkeiten zu rechnen Sie loil ich '--!e
Schl 'lzm'.ißregeiii «ur d»n ‘Hmim von Paris beichulti z-" ,. o .u o
mit dem Schiiti Ü,r Menschen Dazu gel»or : dl.- o «•?:. rn «'
uverkliisligen Elemente , so duß nur die liir d e 'üer .eidig ' i.'g >>»
Berlorgungsdienst notwendigen b!eiben A '. - die Jsi -g-' ru ' u.
wieder emlezzken. begann e:ne wahre Pile .-r ' ai .rr - er monlbabende
sstlassen nach den Bah „ho«e" Daino ' s !., " ,an i» den '
daß Pari » llebersliiß an Lebensminein habe die ,m P > > be
deutend Heruntergingei ' , aber oiro . Tuge - sah »n-in o . s.'' ' ufi>ie!i.
Pariser unzufrieden >!»'d enttäusch » in die a ' ährdere f , '
rückkommen . Was war gelcheb."., Die Piaoitiz i,l b. ie», - >
„olkert durch die Bewohner d-'r v ' M Jeind ' ' l-Puen " ei' seie D.' i ' '
komme », die Engländer ir-e'.che die nördliche »' Deportd -'
Muffe »Md d,e angrenzenden ('legenden bi» küdlich von Pu-
füllen Das lind nicht nur die .üa .up«, ' uppe -' >,"d ,!" e Be«
finde »n hinter ,bnen eine lehr große Aumbl von Vorni" ", -
tni .tp.’u D«e Amerikaner zeigen dasle !!' ' Bild »»' d bob-' a i»e"
noch weit riickfichksloler e,miesen als die Briten . In , Sud >' ' »ud-'n
sich Mosten von farbigen , besonder » schwarzen Jranzosen " "" de.' -n,
die Gesittetsten einquart 'er , werde », du' übrigen lumas - r .' - v im
Volf von I" Millionen dem pwglieb ein Dritte ' (eine - Be '' e.'
nommen ilr . s^!l nun drei bis vier Millionen Jlnchttini ' -
daten mnerbringen in dem nerminderten Stand «" . , nno -n
Wenn dann die Vmup-ltab ' »»ut eine, „ mal auch N" ch ' in 1,; ttvei
Millionen in das Load •" r it , d>," u ie'' I» » an Pi an Da liiien
die Pariser erkabre " Weder Woh 'nn -g noch 'Nahrung »u d 'r
Provinz au zntst iben . me" " " ' -,«, »' 'ch, ' " ' geheuie '! i
So begann d.e Mmffliit nud, der 0 • e i.hei" ' erst " '
1,ch. daß im reichen Jrantreich . in de-, wette " G -' ilden an d L n: e
d e Pariser kett e '.stakrung lande, ' an den' gl u .n- .n ,
ncrauszieben " '„er Lebeiisuntte ! tur da > *vt -, und 0" ' p9i
''wahrend die P,r ." r ' lohen , hol«, d> zzaup.1i«rdt Ue'' ' ,i > ' de
der Perpilegui ' g- diei ' st ging seinen ' stong i nd ließ lid) a >ni>
tinem rd ' lage »»»nmerie " Die '6au »n >' -z n Pari .ft .' ' i > ke n
ganz ci»' ' ache D"«!te i.r.b muß plo " noßig a ordne » - ' 2' . -
! ,u, " »i.' tu '" o. noch s -inc Burberettungen dazu . ^ve «l (" emeiueg'
die etmoiae ßlotn 'endigkeit nuln aneriennen >»>!' " 0 l. i .t' ie" einst
Beobachter daß die Zeit u« ,e„ >nzt verstreicht , so >an -,-' .9 .'»>' n
bangen n *ch vilen waren »mf- die Bah „ >uge «’lful ' i.i : ' "erden
1„„ me », men », es zu spät »tt meioen Ii" wird d -r B ' » ' r>’vv
nicht - übrig oieibei , ai - . :K» Bimd .' I au » dem Bucken, zu Juß o
entfliehen

Italien.
Ein lon '.gi .un' ru »ti »7.

L l»ga ' o 2 > Juni Der ' --.um Italien er !,eßi
hochtönenden '." "orten geb" ' t " ie Prollaiuatinn g„ d - -" r. ,
d"r d -r i'nzügelbo ^ ' 'Anar >ls e2er der i»olie >lisch' n Truppen , d, - ,,
Verein mir den Altiienen d 'n Ao-r.b « . . u 4mu :,v . 1*ch g " > •"
,, ' ird Der en .z ge Jubeischrei durch 'Italien bezeigt , daß die
von Jtoiiet » gewonnene Schlacht den Ei d-steg l her ?'

Die Dirren in Russland.
Diirch zzunger und Entbehrnngen oller .'irr -ni " d'«- :b on gesucht

schlechte Behandlung sind, wie wir seit längerer Zeit aus andere

Quellen wissen, viele kriegegefangene Deutsche. Oefterreichee und
Ungarn auch mchtslamischer Abstämmling gezwungen morden , bei
den Bolschewiken Kriegsdienste gegen die gege »revol »tiona «tu
Streilkrulle zu nehmen Der gestern gew -' ldere Verlust von Jrkv «- k
»st «ur diese ei»' schwerer Schlag , dei n Irkutsk,  eine der reichst»"
Staate ganz 'Rußlands , ilr das pviitilch .' und lourichanlichc Zentrum
des "'muptfllii -s not» Siluii - :' . da - von, Ob in, Welten die z»»»
mand <chur »scheii (strenze >>" Olten reich« u»' d außer dem matdreichen
iitid «ruchtbaren Stromgetne ' des Jenistei das erzreiche Altaigebirpe
lind d-' -.- f' cknei'gi'ij»' .' T i an -' l'aitalie » ain ' ostt. Die ? tadk. wo di'
vvn de, ' riils -lche:, .Niiiip»stod:.-a Nick, Oikafien 'steiiend -' n nach s»nt
tägiger Bahittahi ! u>:-- de," russilck'en Erpreß in die Wagen d<"
chinesische»' Ostbahn iitiisteigen inuuen . I: -L " " liiriich on de,
Angara , einen , Ablluß d» rings " >>»' hohe, ' Bergen umgebe »,«"«

-.ukallee - Xrasnojai .-k. .t . ' da > ln!) die licheckm Slowaken zurück
>zogen haben , ist eine nt den Ie!.:en Jahren vor dem Mricq >alrh

cinporgebliihte Siadt von »inaelahi i En '.ivohi ' ern . S ' .' lieg»
am hohen Ufer de .- Jeninei . der dort von einer 1!"*» Meter langen
E ilenbah »,brücke uberglien naid

Ünnalim , brs llufarefl, , ^ rirben » .
B >' s a I e is 1 Juli Dl? Annahme des Jr >eden -' o-' ii . ages »Ii

i Xammei ei >' l »». mit 1«** Sl .ii' >>i, »n der erst »' !, Leiung . in >
Stü ' itnen dagege »' . in d.a '. Le' .in ., er ' v'.gre d:e Einnahme nti

tjniinig Bei de. Berkni ' dnng der Abstiiniliung sagte der Xanmur
Präsident Weißner Wir haben nrriere Pflicht erliillt . >eßt alle o »
die Arbeiten tur den Wiederauibau 9iuiuanu ' n».

.Der Völkerbund.
Lo «d (streu, der ehemalige englische Minister , bat die Muße

seiner anitslole !» Tage dazu benutzt , eine Broschüre z > schreiben , in
de« er sich mit dem Plan eine «. B o l k e r b » >»d e - belchaltigt Alle
Volker .'ollen sich >,.» eniem solchen Bund z»l<" ,inenschl,eßen . on« au«
diese 'A-eiie den Welt ' rieden zu «ch„ >,e>- Die Mittel , m .' lrhe gegen
nrieden - tiurei ange »oend . i meiden lallen , begehen hauptsächlich in
der«, mit k»«tta >il »ch e n D i »>ck. den de« Bu ' id g ." ,z»i«tbei« im
skbnde ie- Alle Bulker , d e den , Bitiide beiireren . Niaist '« sich ae
miste  E i n i ck, r a n k u »«g e n gefallen lassen 'tidrtiioilo ' ur
den bei m.' ilein anigemaaen durch die Beseitigung der ständig
dtoh >' nde " >zriegsgekah > '21iick« Deuischland «oll in die».' !, Bund aus
genoiiimen „»erden kannen . aber hie» uiachl der edle Brue i och eine
b e s o »i d -' » e B e d »w g :• n a erst nii 'ß d > . ntsckie Münari»
,nas " bese.tigt »verden . 0,u neues , st >«aaer werde mit der (strün
dnng d" , Bundes anbrechen

?, -r wi -danke an l-.l«. daß V « die Böller z>is.iii«»" enlch!»eßen
sollen , um deu Frieden '.»! sichern , ilt II I Nit ohne 'Netteres z»

merken '«i . -rt,skanz -er «stral ««erilmg bat in ieni - r Ansein
aiidersegung mit Wii ' vi lick, d m Plan duichans ni .h , ablehnend
tegen '.iber gestellt . Allerdings muß ein leb, g e w i ch r >g e , B o r
, ehal:  gemacht -erden bei allen (gliedern des Bundes m»»ß
guter Wille und ehrliche Absicht  vor .«.»» t'' ie«zt inerden,
d.e Abmachungen des Btinde » nicht nur ei» z„halten , lond .' -n ste auch
nicht da " , zu benugei ». m nnrer »Krem Schulze selblts.ickuig'' Plane
zu verli -lgeu O l«ne diel  e '«( a , a »>-- i e »>n n g «st d."? Gedanke
überhanp » nicht zu ver »n,rkliche «i Wie sieh: es min mit dieser Bor
bediiigiing -

Sch" ! d'' , Nrhe .'er de- Planes is: «' .'eigne », »INS NN» Mißl .'iwen
zu erlülleu Der (stedanke fkan»n«« non Wilson Sollte e mirtli «ti in
Deuischland noch Leute gebe, ' d>e die »' Mann -' ' »' trauen , daß
ebiliche A '' ick«' ." , gegen u» . b. ar ' ' aber« mir schon o rgestei «. wie

: die d' .i ^ a»»ier :k :" isth'?" . .- 'tral ' liit duz :: l' ?',iiizie . »INS fort
n-iila . iid . . " dei» \m r .vi 'MM« a. . iitimenen ton den

n ' '.«B-int ' on - !!-" .' «,' !(! d- - ".r >»> Ir ih ah « 1915
. d- ' ,. . le ernn 'g - -•oi, >? : st,,e , «. ' t '.nl . ' Sprechen
«ach» d' . ll- - Be' chre.!" !„ .« ipottendeu M : ß b a ' d I n g e n d ,

»i»l .!, " r - ri ' n c i d- ' - ' sei.a »' Ln '«cha«orde eine
deiiilich " ' I-' Ick." e i , ,■ d-e' . Mnnii  a »i»geheckt
hu, . - ( !. :e- brai -i-' n '

b ' .-aer - . ln d die M ' kg!:ed.-> d:? B -N' b- - ' Alle die
B ' Ik.' , >ii. d- '..ar -i " Bii .' a ste'-.» bch diese, die sich

' . och . »,' " de - d-.- uns zerreißen
m" ' l--n . d - i ' > -»' de-' tiche:« »ed-'U. d' .' au ' ger -nrer »'.«erden

. e. ' " al ii' ' ai -ste Lamn, .-, " .' rwa :-d.-!n * W >e Bäube,
- d " , ' 'ledlichieii Wa " d. r r s-" '> l, - .,,»-r . r-  be -g. iiillen Jeg «.

nw sie lel' -' i«. daß sie ' !-«- „ IN all ihre , ll "b " ich- Nicht besiegen
mnen . "erliichea sie .kfch Ba ' i e '" >! b.eo?! -r Miene tad 'N

ii? ? >, . !n iln ?r B »ind ei !iz»itre :.' i' ? or : haben «e die M .' hr
be:' >.-nd « in"' " .ck' " ,. „nt - n' -.i«I' i'n veil ck« >« jetzt, dinch
ii" ! -re ' ' .->? N.-h ->-!eg.".,h .' ,t den >.-.nd!' 1«ei, Bund z>>1p«e»«g-n.
nn« «' -ck- ' nd i, " *i1 g . a ' " en T re' ?a mir in den Bund
ca «. mstd di-'ler (e»nd1ick:e A' »:«". s»ck>n, " neiier (stema«» »in» aniere
'.«' ras : legen ->' d mir >>" -'>en ersluken . m -un m:i nicht einen neuen
M r >e g an ' angen mol!

Die Drobi 'uz, in«, dein w i r t s cha «; ! ' c!«e n Druck  ift doch
N" ck« lo »I.ch >!" d ii»!' ißi ' i' rl ' ond -ck« dast »vir »-on vornherein
„" ste" !-.' ? - " i" ! n- n-" i -o"u habei« ?. >«' ' ick, Deutschland »i«
dein Volle,s " !„ d i.ich' iu a !!- >« I ' ..cken d -!- !-st!len d-' r Mehrbeit,
dann i'nr ." 'b»n en" i,ch d -> Brat korb n>>-' 6 e t hoher ge
I», » a t sollte o . ,v,r batten n> d<" ' vier .ü »ieg--iahrei»
z-.ir (stenuge er ' o!,r .-n . welch ungeb ' " »'' «st' kabr d -r englische Au --
h u >. g e r »>»»o p ! i, n «iir m • bed- - e. 2.-ollen mir ans auf -.,
neue in di»'«e »ste' .' ar begehen . der uv - nur e >« neuer .(krieg
reiten konnte

Die (stl,eder d" - Bunde * lallen nerp - sti- t i »«. .'.Ile Streit
liagi .i de» Blinde - konlerenz norzn ' egen und deren Ei «tlcheid»mg au
zue,kennen Eänuen - a -> du- Balle - .!? »"»' k.; - mir Sr -.cfl («ihren,
ein ii i «l' a « telilch. - l ' » t e i l aeival » ' .-litei, •Vm ste n»ch'
d»e Mottforon \ le nutzen , »m im .«,:« i.-de Weil -' z,, «ch-id 'aen '

Der Bvlkerb u dplau ilt »>e- " :.ln - al -- ein ' -„gehene - plumper
(st i in g e l »-- i«g Man lchag . de.nsch'-n Mick,?' iehr gering e»n.
men »' man ihiu -? er werde da -, »«ich» burd >?ct)n,io„ . Unsere
einzige An !»vor » muß ' -»" len Wir regeln nnlere Ang >-
l e g e n t«e >t e n lei  b l ' '.*9 »r »voll ?n einen Jried -»«. de> »ms nicht
neue Abhängigkeit , l . ,d?: n s i*i 1«» i , und Sei b st and»  p
I c i l sichert S . D

Tage «.Rundschau.
Wb Berlin . \. J,,l ' lieber den lo«iP«,»ft de«- TB,.-,,,., stle-ie de -.

B "ichska" '.Ier7 . (stra 'en n V«er: lmg >«eh: oorsti ttig . wie die
..'Norddeinsche Allgemeine Zeitung nnttfilt , nichts seit

Ein * bc' mer ' -'nsn 'ert * ^lbsqqe an Kubsmann erteilte der so,i
sch»iiibck ? . ? : io -- a ?. rdnei " >-oplch j„ rinn Be»
sa'nn ' li" -j d>-> Dort ck-r :i:!ich?i« Zolkspartki Sack«»*?«- Er erklärt ?.
. lew -' 7,t .' «not « I- ' •:« ■d !N -' d "g der st'.cde s," allgemeinen
ei : ttandei :. D - stlede h.ule abe , den Hehler , daß ein * Ein



liir mdu um in . beim ftc ft»' !)' ,
mit de; befuiuiHM. 5n .vi Ui :,ii . u .;i|V.«i'Oluif m Wideelpn .ch
'A .ä» bewirke vi . ' e--e e -e venrtil.'." ung de Willens C»Iglans
1-le.vt iv.»!) C.-iienu, , i' •' i c »- o . riimiU’t .•i’fl d -.- Mru' ity-.-
u»;om: i oalm , tf; De . ca ' -, . t . i . . i *• » "er die d.' -:.

; 11•..* m imVu ' i ;1r ■■•.!*o \ 'Mriiiu1 »»v (\otanrqv ' ipio
»heu uir .bn nui (Vii », . i . .. i i.ciiuiu ' iricjv bi», i*r itunh
uiitli ui e-.iu’.n ;ii:», !u r * ,, >. • iV ijt . um»’ uh
ui fagen iv>oijo *— 0 . : : • u .vö - ftem '-.euh- kü ' r ad der
CbiTiiui »Vi' i .’vU' iü ’itrt ii. ' ’iun jie haben rmiu die UNft.'
Irt: ;,i ;c Ha: in i| iv n ' ortm c.- i.u'e.ud »it . e-ftebei i -e
'WufiitiH mu i’u . N- .uiv ■: ,!•’ d'.iiei .' ft». die .Kühima ...»
iietuoili ha»

Wimo verlin . ! ?-.!!, - ; imn :iiln-K de. '.’ioirtjs-u^u'v
Geriet heme «im .hu du lo :r Crlu ' lamg dt P . l, >i«' d
Telegraphengebiih, . > .we .u-: ? usiai ' z Den m . n'l. i reesunft
neu »mgesnhriei » , . de, -m Poi „ne heit de* FDirli-n, tl.r. i o-e
ntaHIinnen : .' d Witwen . .-!» !' - weit >«• nicht d:.: .-' ; o . . I
vert ' .ige de-> /uu dd.' iuuh . I' u*d-- ». t ' «■i .Honiun : Iw Van .'»::
und '!biirlU’i,»N‘i i . . -:.*i f• h: 7 e«>. i Bu -.d.--̂ >t-»>-.,en
uigciche : ! »ft. ein : «•:. c ■ um . - ' i ih ; - d»,
C »- uiirilcn ha den »--.- '' .rn t •«u i . r ! .-n i - u»,r,ie.»tuiift ihr -' i
Portosre »heu \ •»u**; .' ’ir ! n IN . . : i Gesefteulwui » III Vor
bereit,mg . de, alle I . nd -.Uften .r Fürsten ponopslnhtig mud ;t
rbralo den . .. , h.' i eei '. ein - ... . . eie >» d Telegranmie . d>-
von den Fnisten >el -- i-.-ge!» ^" w »reibleib . -» \  uh die!»' , V.
kl .runft wird i; - i'ueder »'.enr .chei' > !ftt d>e >melie ^ efui .ft
te - Uiminir . n -r henke , i.a he-, Hei .1' '-iteninelftefene » linier
...taut und for.fi n. \ 'hni >i»a«funft : ft' !chnN»n ' u»«»r ,u erttee i 'elunft
der Lteuerin ^ ti .r ,>' li>ndinhe . >n . inndiiche '.'llnen ..in» unn drei
van « laufend auf cui -'. uiiii  r . . ic i? ern >.fziftt wurde !«, ivahreud
ein -lntraft »> Brn »1hausen «>»or.i » die ^ rinashpunft a»i ^ vei von«
Taufend ge' arderl haue ? ie«.' i ii-iraft Backda >'!>' n fit \ur nvetlen
Vcfun ^ als ftenieii ' fnnier Vlit’r ft abermals eii -ftehrachl wurden ikr
»»»'rde anacnon '.men

'liU' Aowno . U..U . i-t. . , a !' . . ' .i' aii .hail v Vnndenh ! rg
Kat als h' h- i he - " . .-ral ' tahe - de . -e - wie die ..Baltifch
V' itauifchii : Mine ' imae i »,i. -te » d." n 17 Tti'ni eine % ’r
kugu.'a uher die d i" -. ,,.- n k >.ft' -.e: ->. de: ofilidteu JU11i
tarvein 'al '.i >:>i»n et !a ' ' e' i. in in . . . - •:iuivu : !\W\U' die Befiedelnnft
VniiUmt .* ' " hah : l j .- In !” »V :«. wenn h;- nan ftiufzlt' nd
7'ahrdai d-rt lauft n .' rna .h!. - ,len dir >nen in den fchnlrenden
''txsU des deni ' un .'<*•! t . Utien d : . ««ftn ê Voll und
die Ä!!ft»ineikiheu d. ^ ^ : -> fall 1»all -wahlftand
i' tftth ! niihl II- ' : ,'iah ! i'i’r » afzlapikaliften . landein
»ii einer a'.i>1)!t «,e» . .-' h: I> i' • , «er lelhi'i.indifte: . heim
fester , hnuur . i : r -u - ' , . d -i ^ ia .:' . das •iof.'nt , was
er in a!lcr >' rstee N.ine hra . >1 1 'ft '!, niche" . ft. »und a » Ifeth und Lene,
tfm ialiti (ft.>i' !:lei1 ' "* *» ! ’fu fi.h mir heftrunden , wenn die
Lpekulativn ierna " '.Iien >.>id

Rc 'fepriifunft für ntdtiraue in ^ ukareft.
lfth Vutar »' ft. .'h > •>„ Butaresi daben ttz,„nnafialk »iiie

für .neeresanfteharifte nul inliiuiefiender Ahiinrienteninnüinft llat«
gefunden Le »f>uft ie 'dfti > -n - chulrin kan : «e da -.- H. iiv»  i
tritt werben tfteleaenl . ich d-r '" hlchied .-feier rilltet »* (a -neral ' ld
n .arfchall v . M -itfenii " ' alftende Warle an die Vlbiti-rt ' i ' i :• . i ul
mir eine pan , befände,e (ifenuftiunnft . ihuch in l5»r. m I,e :im- Or
folge beßlültwnnfchen in kanneu ohr Imbi y .uo ; •!i '■! t’.ot in >.nd
habt tfurt) »>ne (>«rui dlufte ftetcha' en . um der 3bt ku IM u- Me.nn »:
in iinferein deukfch.-n Wuerlande werden k»n' Nl >h ul .., >ni l.
da^ einer unterer ueinde eine ahnlitiie Tat im die fte' flifte uon '.n:
k' iina feiner Inqeh . rifteu ini ,n' lde aallhrach ! ha«, m e » .- l»- r die
MUiMrverwaltimu durch die vmrichr . iift der (rtnirnufi -ill -rie ftetai.
hui Ohr zieht mm wieder hinaus zur .'-. rnni Ow bin liherzeuftt.
daff Ohr mit derielben Willenskraft »nid Psuhmeue . die Ohr hier >n
ikurem Ltudilnn ge zeig« habt , auch dl auhen zum n . ii und Lenen
unleres Vaterlandes die Walten gegen den ,̂ e>»d fuhren werdet

Zeitungsschau.
Ueher ..vcutiche Seldsfachfunq

Ivtf ), m . „ i ' -i t . i inm t-teb. ..n-n: »tefti»i ..uftviat ei 'Ur' tar
\\  I », m ii- b h.'n . ntri ' hi ' ift in de, ..Tag ' 'it . " dichau

W.n ait n-' Äurianl e i»n- -nc >mt . ». n ^ l..t'.. n »' • »iiut' t hak.
d e Lealunfl -. iaeife d.' .> '/l .slnndn , mi u.lgemrnneu und de-, rin
'rillen xUtd.: n'-nuin -.- im he« -.-deren it ii .ern Ltnat » tu .k- de : ni deien

ui inen n. fteni ' Ner z »rleinien . n-ud ine.' eilns e n-' )z-'nba»iN>n' ft
g»mach' b „uedei '. ehn f d d.e da - in *u1» neifarp . et.
d -.h de« islande - «.,eit -«h . n e>- nlun zielkezgerles ran
Lelbithvü -iif'.'.irm .n-d ua > Le:>' " n»i,i >!ng n- ' zuiaeii . vermag -l-̂
b .' t leultch .' » n' .id ' . >”.. 1 du ? Waba .buntft qemachi ha '. e>i, d-.fz
ebenja zweit ' .. .- de, ? « .' ' che im " •i■•*Jict e. ' iei-'e Mrmitni **.*. »mf
i' .,' t/eittul ' fteu »-i, r '>!.wan mehr Ihi .inb ui .d Verechli,iunft !>a«.
den , '»lii-.-lai d»r >,,' de' te .- ii '.mtl u -n den »unften Oalie» über
lege» a »" ,u' r .' t. n u .n-d !.. >-n .- Teultche dietr selbtr .-chiung
uul .l NI d-.' .u ,h z- ' ai :>-uenden 'hi *■ bet -.Nige- . wenn lie aieltach
in, Verkehr > i .'lucinin ' ii.h zuru ' litet '.en . wenn ii - ein »>.
gehende - A' l" " ' :.-" u- u '»l .: n-nde ge»iei'.»her i-ei«'.:'gen.
nenn rrn-itnil n .u; v : ieil >ti dei tiegnrnnft .-rnrli " tn . dei 'bn!
tchatten '! .' H.- ’n - .' - • M ikz mm Vefcheidenlieu g'
ze-.fti I.- . d. . .. !' „ li .l.- ,. »fi • n. lieben würdig n
i.t -nnei ' . fnil .- .l - d> e-ftene- l ' ni'de -. n.inn

fC(t: : , ., du !.„ - >-.u,d de i '^enitit .en ruht mit
di" »ieingeii 'i ' l .' -z im : 1 1: : >I' tfte' ft. i u ,ti . ii' !-' du -, anderen ')ia
k,l-ncn ge-'.ei ” ! r >.. u *-lr*r . eg 0 • ;-i Hur , dniz das unter
hct 'miifu i>, .- .'I. du - - :.n d--r -rh .g't riicffi»1it
laten 0 rinutii d-e .. . uten Co 'iM- iu irrte», mw leinen
Vem ' .'rn . hei - , . In--\ - . r ->' iab die , nftla »' >.n n»!ft!itge Pali
lif , die die '»i rchlalfter de a 'U;, S -u: In • getrieben haben., d tl , du'
ltarke Meroorfefnn :tv - Unler ' -u -. . zuttund .- - der deutschen . lagt -,
mmv ii. ■■■■ ■■■■■■

Di Leentavnebeaut.
(im drnticher Leeraman um <»l h I fl e i

if uortfe ' .nng > iNachdnilk verboten .)
Wissen Lie ,ii ., :»m z. -UNI.e» -ggie »> m-l leriir , fcheuer

Lliinme . an :vrn nl , i' - ul ' .l) * -»%»fl g«daili : habe ^
Lte «ab ihr* um i'nch.ein v iftaunen an
Wahriaeu -I ch an Obre »Ute Mutte, . emgegnete fie

\oqcrnb , w . ...
Oa auch »in fie. aber vor allen » gal « mein (>«cdanke e-hnen.

Oranletn Grete
Mir ? — Wie leltlam'
Ou, — Ohnen ' ? enn wenn ich mir vartlellie . bau L >r van den

Trümmern >. i ' cheiln' " - chittes zertch,neuer : werden kennen.
— L »e la tnnft . "> voll Leb " -.li .tr . dann "„ ' llt '- e-- nur das <terz
.- ' -rih 'w' . : d ,n> nahm U - uin " » rat , und mernen Mm znfam
men . um das r.et. ' ' " a imm V' te 11 ii:

Och danke 01." . ' . .wer oaihiei ' « te nicht i url, ein ivenig ai»
lirt: leibst ' 2 \" find . ich jung und da -. Leben liegt vor Ohncn . wer
iuetfz. w7iche örendet ' u>e .',uk"nlt iur^ -rre b -rgi

Och dachte r srt-* an mich. nie a . eie . te muhen in- ja daran
gemahne >' ann T -d.- i:> '»!»-',» > tehen .-ruhet vder «pater wird
HP* j,t oorti e.n Olrob in den ' --e !?n Äiier Otc. Oraulein Grete,
•urclialb in ; 5. ' hJ *■»'!» " te' ahrei . fn’r '»»:

Ort, lieue die - e.- .mu:er .t:eie fie u ii eine " lt ' .l '.en i
, »ui ;t erten de "iuun ’ii naupre

'llt .ch ich lieh -' ' - : uhi . . ----- -b . - n-t" Li ui -' -ic
ul1 ihr NNW« :u i' f u.t.e,

O 'ft wu d: - l (Ml lU' ltv m , ,1,'
£ e h.-.be,-- - . > . ' »- ■ »l ew . V ' .' u ne » »,-.!»

»uitblirtend
Net . wi en Li « - uif
Nun . io- I Z ur -a Oho ui L -eblten tprachen erwi .nn, .'

lächelnd darunter >- -lie ' - d,->. •rvii’• i«n ein» l’-vui t
o;> teufte iv - ' (.' i». ‘ :» 'e , - !-g- ahnt lag a-if leinen«

ich»ficht 0 : ia >g n .i'l) 1 - ui .-u . du-' - iiu - ^ antnmit ' tt kam «i'hr
\\t  ioit Wen -, ,ch o.i -' -ia . . ,-d. > d- - r >ne > Seemannes
»,- >>>-. will de >«!» > >- >>-- i blnl ’. i: i*u' b»*n^ ,- >" '» Mann dr ftiitzen

den Gefahren d hl . . - " - ' ' «hn i--g..
dielen X'nnpt . ich wnidi - an u-.n-s Leu .- n. lnm >>- den mmvn
De, G .-' ahr . ich wurde »«ul chm gehe ». M es in den Led'

bmae , d>» nmiduTn gegenüber , nicht gLtignet waren , de»» Dent
i»1,-. .. d,e jtihruiig de-.- Aue-kandes e«i»kuEi «rgen . We »»n. wie von
iwilrtmi initgekeilt rru . de. m den Oer Oeihmr die Eingeborenen
Brasilienbei Nennung des Nanieiis ..Bis,narrt " »ule vor einer
aratzen . gcnalligen Macht sich beugten und wenn heute , in diefenr
Weltkrieg , ai '.gelirt-.ts d»' r l' i'.geheuren . in der Weltgeschichte einzig
dastehenden Leistungen unseres Volkes auf allen oiebiet *n, sogar
aller !leinste , kulturell tieOfehende Volker und Staaten es tvagen.
das ? cntfche Neich u .,d fein -.' Bürger schlecht und digital zn vehan¬
deln , dann kann man sich nicht dem Oindruet aeifchtiefzen . dafz dies
leine ganz bestimmten tlrAide ba «. die tucht allem in «inferer un-
ieihigen . mit kindlithen Mitreln arbeitenden Politik liegen , sondern
au .h im Verhalten und Auftreten des einzelnen De' utfehen

<*\n giafzer Teil der Urfeichen jnr das ntaitgelnde Lelbftbe
wafztletn de« Deutschen, für di»* Befcheidenheit in» Auftreten u»»d
fui da leichte Anerkennen bevorzugter Ltellung anderer . lieg! in
fcer ftischirtnlichen Lntwirtlung untere - Landes Die zahllosen Nein»' »»
Olirstentunter . Mraffchaileu , Ailterschaileii des Mittelalters , das '.üer
dnttnis de. noriftke -.t. der vollendete Abfolutisnius waren nicht ge¬
eignet , .»eie. unabhängige . \uU selbst achtende und uon anderen
Ach-r .' g h -ifchende Männer grosiznziehen . Ilnendlich tief war dem
deutjiben Volk der Ltandesunterfchied zwifrtren Bürgerschaft und
Adel e«»ftefle-tzt worden . Nach heute seheu wir in unseren , « taut
«'.' citgehei .de Vorrechte chafzer Mreife d»> Volkes bestehen . Vonertge.
die zum uberiviegenden Teil ihren llrjprung im Mi «telal | er haben.
Veii«\u kan » für die regierenden Perfo .nn der eigenartige Begriff
de-.- t«ane . gnadentums . der zweifellos viel dazu beitrug , den ar
beitt «»»>r >» Bürger als den Untertan in eine tiefere Menfcheiillalie
hinahzttdratige ». Dafz dere' rlige Herrschaft einzelner greife «»»
Verein mit der di. ten Ereilen zur Leite ftehetiben Negiernngsge
malt ein serviles Volk jchaffen konnte , den« die offene Mritif an dei»
Handlungen der Martuhader bei Strafe verholen «vor . liegt auf der
üand . auf der anderen Seite entstand aher auch fol»tzen 0 "flanden
e' u Vnzantiniei . u- und ein Uanalomerat van charatterlofeu . ver¬
ächtlichen Schineichlern n»' d Strebern , wie dies unter einem Ahjo
luttsmus ak .' i einem annähernden Absolutismus eintreten mufzte
Und gerade diele Anerkenntnis de: Vorrechte der Geburt , die get-.' l,
lich «eftftehen . die 'e-.- stete ,'lurürtftellen der eigenen Perfan gegen
über den höheren Stande, ' , dieser Mangel an äelbstachtnng . an den»
Otetiih! der Olleiiktberechtigting. e.U die!.- Oigenschalten sind es . welche
die Siellt ' ng des D. utschri» in der Welt erschweren und eine Achtung
des Vi -.-lande -' unbt amto : ».neu lat«e>» Der Engländer Ich,erbt
..0 «ti' gras ; , bei u.t • um das mir die Herrscher und die Pastoren,
v-.eun van Goii di» .»tede ift . Sv Nein diese AeufterUchkeit sein
mag . ia »it fie doch in gewilsem Sinne charatteriftifrti . Baum ein
Volk der vide hat »in ia stark ausgeprägtes Selbstgefiihl . ha , vor
fm, l*-lb»t e;ne’ io uiibegr .'ngie Aüitung und oeriangt dennnach diele
'i .m den andere !' Nauanen . wie das englische Daher herrscht es in
dn Welt und lan „ d. i» anderen Völkern , wie jefzt den Neutralei «.
die grahi .-a Vergewaltigungen , die groszten Brntaiitaten biete :'..

m.'.at dagegen aus zutreten , keiner empkindet die Soll »*' als
i. .u , i.-u*iu>eist .iud !iih . leiner zürnt England , wie das tlati «s,he Bei
«l>» • i huieinez ubliten zeigt, deren Niederwerfung and weit
ge:». : ‘ - I ng in n- vu Banzentratioiislagern kein Hindernis

d..-' - u ieg.- an der Seite Englands gegen Deulfchland zu
tan , nu Au -.- den Hi eifert des auswärtige »-. Amtes wurde mir
uni »,n -!«: -.u« Anfrage geantwortck -. Sie wollen nach dein
Wiiftn b. » A!ideu ' sche-n energuch in der Welt auftreie ». wir halten
d.-. , ich, i -.ü' tig . .vir glauben , mit Liebenswürdigk .' ' ! »:nd
beizekti -' rnut ! der Otefühle der andere' »: weiter zn kommen , das find .
;„vi i !>.k,.ed -i e Weltanschauungen , die tich aegenuberstehenk -
? . r h, -.licht bin ich auch, und eine von dielen Weitanfcharuingen itt
»al' -.h . du ine nige . glaube ich. ist es nicht — Das . was uns Deut
iri-e' it auch heme noch fehit . i(t das Se' lbstbewufztsein , die Seibstach-
tung . da . b'-iech,igte Okesüdl. dafz wir mindestens ebenso gut.
meilteus beit'-r fmd als die anderen , das Gefühl , datz jeder Leroilis-
nius ,ede lolalenhaite Gefinnnug verachtliech ist. dafz wir als auf¬
rechte. incfenfteirfe Männer auch vor Thronen ftehe' N können , daß
ein jeder von uns aus Grund feiner Selbstachtung auch von andereti
Achtung heischt und daß es mit derartiger (vefinnung unvereinbar
it». die ahlreichen , heute noch bestehenden Vorrechte der Geburt
au ' techizuerhalien . Gerade die bedingungslose Unterordnung unter
i ■ Privilegien einer darrt ) die Geburt bevorzugten Oderfchüht . die
t . ,.m vtmas zur Lntn ' irtliing der Nation beitragt , das erschwert
un - . in oer Welt zur Achtung zu gelangen Wenn jegt in dem
Ontm .-nbiguilgsprozeß eines Verschwender,scheu Prinzen der Ver-
tt . 'e: .1-s letzteren zugunsten fernes Mienien ansführen konnte,
üiete : Prinz fei anders geaner als gewöhnliche Oi«rftenlahnc . »r
n. ifte zum Bürgertum , er fei der einzige Prinz , der es verstunden
hat -.- durrt » i-igeoe Bralt firt, Geld zu enrerhen . so vewelst das die
volln -i betoi .ten Verhältnisse . - llnlere deutsche Nationeilitrtt ob«:e
öu’ Slandeenarrechte sollen wir hachha'it .' n ui -.v nicht den anderen
i. ,k la uen ' Os muß darauf gehalten werden , daß unsere »naß
gehenden Breite , daß die .zzerrschersamilie' .i . die Chen unserer Ne«»k)s-
Di-itri ’U’r >m Anstande rein denllrt » bleiben »md nirtit ut ' deuisrti wer
r ii Wir haben sicherlirt) im demlchen Lande genug deutsche Mad-
chei«. die za ehelichen niemand zu scheuen braucht ; cs ist nicht nvng.
wie es l»,de >- ». den Herrfehcrhaufern und . nart , Bis,narrt , leiocr
anrt) i» de» hohen Negicrnngr -fteUen. den Bvtlthafterposten und
dergl Made fteworde' tt i«t . Ausländerinnen zu heiraten , die dort) nie-
mal ; keulirb werden und durch Beernfluhung ihres Mannes und
die Bcni ' i! »i-e. die sie von ihn» haben , leirtü schaden können : cs
«che,--.! erltre 'a -nswerl . dahin zu wirken , daß derartige undeutsche
0i , 0 i»»llu,ig eines hohen Amtes im Lande untauglich machen,
ä ' , treten wir am betten der entnerveuden Ansländerei entgegen
n >v . ü-ben wir durch Oie Welt das Bestreben nart ) Betätigung der
' ' iiena . tat gehen Sargen wir dafür , daß anrt » Deutschland die
a . Handuche, -. Srt .lacken van fiel) abstoße . daß es . im Oener fteluutert.
als ein reine . dcuisrties Volk in der 'Welt dastehe , frei van ;?bcr Um
mannlichten . tret von ,edcm Lervilismus . frei von Vorrechten der
' .cbu . . erii .ll: mit jenen « hohen , völkischen Sinn >edes einzelnen,
der (nt) le-ll it ortno, und deshalb von anderen Achtung fordert.

Ach. - uräulein Grete?
M)  würde mir feige Vorkommen , wenn i»ch rnhiq und firtier da

beim bleiben sollte , wie es lreilirt ) lv viele Seemannsfrauen tun.
ade - tun müssen. Da stßen sie bann «md marte' n und schauen hinaus
>.».'» das Meer , ob der Mann nicht zurückkommt . der ihnen aus
leri - ii La ».den habichen bunten Tand mitbringt . mit dem sie' sich

, »rtriaurte-n Orb kannte ein solches Warten nicht ertragen . - - ich
glaube , ich wurde daran zugrunde gehen ? Und «venu mir die
Nachrirtu käme. er . den ich liehe , wäre ohne mich in den Tod
geft'.ugen . dann dann hatte ich keine rtchige Stunde mehr . —
dann — —

cii ’ vermochte nicht weiter zn fprcrticn . eine tiefe Crregung
'rt-n-u «hie Stimme zn ersnrten . Hingerissen ergriks er die üande
de«. Madrtiens.

Giete . kraulen , Gretc . - wer Sic zum Weibe gewinnen
kannte!

£te besreite erriftend unb verlegen ihre Hunde
! AI-.- merne Mutter Imrb , iam sie leite’ fort , da nahm sie mir das

Verspreche' »' ab . den Vater nicht allein zu lallen . Sie haue anrt)
all - l.-me Nellen und «um - Getahren geteilt Ŝte «var die rertite
Leeinannr -srau geweleu Sie liirrtnetc nicht Sturm und Weiter,
ländern liebte die Lee ta wie irh sie Heine. Mutier hat mir i»ft er
»ohii, als «>-' den Baker heiratete , da vermahlte sie sirt) zugleich dem
Me -re Wir versprachen uns . sagte sie. wir wollten uns nie oer-
lauen , weder au « dem Lande noch an « dem Watle , Und ich» muß
irt) ilji» üennvrt ) verlassen , der-I»alb bieib Du be, ihm Du schilt »nein
b rbe aurt) in der Sorge inr Deinen Bal ^r a»'.treten 7nh habe
meine » Malter ve»lprvrt )en . bei den» zu bleiben.

Ilnd wenn Sie l'ch verhei »a »en'
Sa iiiußie »nein Mann da -:- Meer ebenio l eben , wie uh,

ui) wurde mich von ihm niemals »rennen
wandte ln«, rasch um . damit er ihr Cr rote »» nirtit labe Da

ijuoU ■).ifi in dein jungen Mann empor Cr trat dirtu zn ihr.
jo daß tein Vltem ihre Wange streifte rn.d slüsterte türete . - i.l)
lieb,' eie . verzeihen Sie mir die Bub ' iheit . - ub weiß mahl,
kaiz ich .egt nirtit um Sie werben da . ». — es kemnen nach. Dahr?
rurgeh '.-», ehe .ch es »vagen dar ' . - lannen Sie mich lieb haben f
Werden Sie aut »niih warten :' Wollen Sie mein ^Welb werden,
d w ’V-eil» eine , einfachen Seemanne .. b.' t »nie Sie da - Meer
mit ganzem herzen , mit ga »»ze, Leele lu-bs ' De Manne -'-, de»
firt» n»e von Dbiien »rennen »vird . e fei denn . daß der lod uns
trennt

Aus eiaM , Kreis Umgebung.
vlevrlch . de»f 2. Juli 1U1K.

* Poltzetltche Nachrichten.  Bei dem Uliegerangritt
m der legten Nacht konnte «non wieder beobachten , wie unvorsichtig
ein Teil der Bevölkerung in folrtjen Hallen ift. Nicht nur . daß sie
aus den »fenstern sahen , sondern es hatten mehrere sogar Licht an
gezündet . Wie groß die Gesahr i.t solchen Fällen Ist. beweisen die
heute morgen in den Straßen des Waldstraßen .Bezirks amg .'
undenen Granatsplitter . Diese stammen nicht von den Fliegern,
ondern von den Abwehrgej »1tü|zen her . und es liegt gerade darin

die größte Gefahr . Die Linwohner werden deshalb wiederholt mu
die vielseitig bekannt gegebenen Verhaltungsmaßregeln aufmerksaoi
gemacht . — In der ^ eit vom I .—V«. Junt I91n sind als gesunden
ae .-neldet ; 2 Geldbörsen mit Inhalt , eine Geldtasrt )e mit Inhalt , eiir
Schlüsselbund 111 Stück ), eine Geldtasche mit Jnhcilt . ein 5,-Mari
srtrein, eine Damenuhr mit Lederarmband , ein Schlüsselbund 12
Suirt ) — In der gleirt'en Zeit find nachfolaende Gegenstände ai -.-
verloren gemeldet : Cin 2" Markschein , eine silberne Drnnenubr mit
Bette , ein Nvinanbuch , eine lederne Geldbörse mit 17 Mark JnhdN.
ein »' lederne Geldbörse mit 5» Mark und eine mit 3.20 Mark und »ü»
Bund Schlüssel iNr . A 3237 I . M ). eine lederne Geldbörse mit tt.76
Mark , eine solche mit 23 Mark und eine solche mit UH Mark , eine
rotbraune Geldbörse : Inhalt : ein pciar Brillant .vhrringe . zwei große
Steine , ein 20 Martsrt )ein und kleineres Geld , ein Sthlülsekbund.

' Freitag ragte hier in« '.«i»tthaussaale unter dem Borsig des
Herrn Dekans Balzer von Doscheini die B r e i s s y n o d e Wies-
baden Lond.  Von tl Mitgliedern waren 37 erschienen . Der
Bericht des Vc' lskandes über die kirchlichen und sittlichen Zustände
im Sunodalkreije . .zu dem die evangelischen Zfirchengemeinden
Biebrich . Bürstadt . Dogheim . Crbach . Crdenheim . Geisenheim.
Bloppenheim . Naurod Auringe »' . Deftrich , Nüdesheim . Schi »rstein,
Sonnenberg -Nambach mit I t Pfarreien , l .hilfspredigersteile und
:»* . Kt Seelen gehören , wurde mit Zustimmung hingenommen . Als
Abgeordnete zur Bezirkssnnode wurden gewühlt Pfarrer Wüst
Nüdesheim . Dberdürgermeilter 'Bogt Biebrich , Dekan Balzer Dozz
heim. Lehrer Neuter -Schierstein und als deren Stellvertrete,
Pfarrer Ihoma .ftloppenheim . Vüraermeistcr .Hvsmann Bierstadl.
Posiveiwalter Wirch Winkel . Proteltor Henne Biebrich.

Am 20 . Juni 1918 tritt eine N a rt) t r a g s b c ka n n t
in ti th ii n 9 «Nr . \ \ . III . 3000 0. 18. K. N . A.) zu der Bekannt
machung iNr . \\ . III . 3000 ». 16. « . N . A ). betreffend Beschlag
nähme . Verwendung und Vereiußerung von Flachs , und haut
ftroh , Vastkase m iJute . Flachs . Namie . europäischem und oußer.
europütschem -Hanf ) und von Orzeugnisjen aus Bastfasern in Straft
Q-j unterliegen auf Grund der Nachtragsbekannttnachung außer
den bereits beschlagnahmten Olegenstaden nunmehr auch Fasern
aus Nolbenschils. Weidenbast . Hopsen . Lupinen . Getreidestroh
iSiranta ) und Besenginster der Bes »t)lagn «hme . Die Veräußerung
und Lieferung der aus inländischem Stoibenschils und Besenginster
gewonnenen Fasern ist nur an die Nesselanban Gesellschrrst tu. b
h  Berlin '16 8. Mohrenstraße 12 14, die Veräußerung und Liefe
ning de, aus inländischem Weidenbast . Hopsen , Lupinen und Ge
tre «dest«oI) gewoitnencu Fosern ist nur an eine von der Kriegs
Nohftatt -Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsmimsteriums
bestimmte Stelle , deren Name im Deutschen Neichsanzeiger ver
eiljentlirt,t merden wird , oder an Personen gestattet , die einen
schriitliihen Ausweis der Kriegs -Nohstoss .Abteilung des Königlich
Preußisiben Kriegsministeriums zur Berechtigung des Auskaufs
dieser Gep '»stände erhalten haben . Anträge aus Crteitung eines
derartigen Ausweises find bezüglich Kolbenfchilf ' und Beskttginster-
saseru an die Nesselanbau -Gesellschast m. b. S)., Berlin W 8, Moh
renslraße 42 44, bezüglich Weidenbast . . Hopsen .. Lupinen - und
Getreidestrahsajern unmittelbar an die Kriegs .Nohstofs .Abteliung.
Berlin SW 48. Verl , hedemannstr . 10. zu richten . — Der genaue
Wortlaut kann in den amtlichen Veröffentlichungen und bei den
AnursteUen eingelehen werden.

ttaptkaladsindungund Siedlung.
Mil dem Gesetz vom 3. Juli 101 «. das eine Kapitalaboudung

anstelle der Kriegsverforgung vorsteht , hat das Reich dem Ansied
lungogedanken eine wertvolle Förderung zu teil werden lassen. Die
solgeuden Ausführungen wollen die Grundzüge des Geseges wegen
seiner außerordentlich großen Bedeutung für unsere Kriegsbeschä
Digten in knappster Form zusammensassen.

Adfindungsberechtigt find alle feit dem I. August 1014 mit An
recht auf die Kriegszuüige entlassenen Nentenempfänger . ebenso feit
diesem Tage krieasversorgungsberechtigte Witwen und Angehörige
der freiwilligen Krankenpslege und deren Witwen . Eine Ausdeh
nung des Gesetzes au « Invalide aus früheren Feldzügen und e,n
ähnliches Geseg für Offiziere sind vorgesehen . Mit diesen Vorlagen
Hat sich der ileichstag kürzlich beschäftigt.

Voraussetzung für die Kapitalabfindung ist. daß ber Antrag
steiler das 21 . Lebensjahr vollendet und das 55. noch nicht zurürtge
legt hat . Ausnahmen find in einzelnen Fällen zultifstg. Ein Nechts-
anjprurt ) auf die Kapitalabsmdung besteht nicht.

Kapitalifierbar ist in jedein Falle nur ein Teil der Bezüge , also
im ollgcureinen die Kriegs oder Verftümmeiungszulage oder beide
Dies gilt sinngemäß ourt) für die Abfindung der Witwen . Die Ab
sindungssuwtne «st nart) dem Alter des Abzufindenden abgestuft und
beträgt im 21 Lebensiahre das Achtzehneinhalbsache des Jahre --
betrags der zu kapualifierenden Bezüge , im 55. nur noch das Art«
einviertelfache.

Der Zweck he^ Geteges ift vorwiegend ans Crwecb ade,
Stärkung eigenen Grundbesitze » gerichtet . Um die Seßhaft,nartinng
zu fördern , sollen unbebaute Grundstürte nicht erworben werden,
es fei denn , daß die Errichtung eines Wohnhauses auf ihuen in emrr
der wirt schaftlichen Lage des .Kriegsbeschädigten _ tuufprcrttenbeu

Cr Hatte ihre nand ergriffen , er fühlte ihren Gegendrurt
Auch in, lode nicht, entyegnete sie leise, aber mit fester Slimme

und sah ihm ernst in die Angei ». Cr »vvllte sie in die Arme ziehen
Doch dann besann er sich, daß der Man »i am Ruder nur einige
Schritti - von ihnen entfernt war . und daß die Augen der Mann
srtwstcn au » sie gerichtet wäre »». Cr preßte nur des Mädchens
hand

Irt : danke Ihnen , Grete!
hailoh , Bahnsen , wo steckt Ihr / ries die rauhe Stimme des

ersten Stenennannv . der unbemerkt aus Deck gekommen war . Cs
muffen nach einige Segel gesep.» werden.

Irt ) kwnme . c, widerte henning.
Nart ) ein sliichtiger hr . ,'dedr »,rt . ein ausle »,rt)tendcr Blick ihrer

Augen , und Grete entfernte fiel) rasch
Henning begab sich aus das Vorderdeck . Binneweis cmpfuic,

ihn mit verk.i «eßlirtier Miene . ^
Was ite !;' Ihr da herirni iwd srtuvazzt' brummte ’ er Solltet

lieber mf Cnren Dienst paisen
Jc?» Hab-’ »urtits versaumi . entgegnete Hennittg mu leichtem

Iro |-, Die Segel lind alle in Ordnung
Der »rl ' e Stcucrinoitn «ta »nps »c zornig mit den» Fuß au«

'16ide»spr -.' chl »mr i' irt)t immer ! Cin Schilj ist kein Bodeu zu'"
Srt '.ai »i.uziere »». Henning tagte nichts . Cr bemerkte joi,i erst, d »ß
die Brile »riichor »vehte . es mußten einige Segel geborgen werden
Schtoeigend entfernte er «irt), um die Befehle zu erteilen . Dann
wavd .e er sich wieder de»»« ArtUerdeck z:>. wahrend Bin »»e«veis . nurt,
dem »r »-men scharfen Blick über das Deck geworfen und sich iilrr
zeugt hatte , daß Grete nicht mehr auf Deck weilte , zur Kapitän -̂
kajüte iuuudstu ' ft. Die Dämmer «mg iauk nieder Die ..Nymphe"
darrt,srtznitk rasrt) und firt.er d, -' dunklen Woge, » Henning stand
abseits uon den under .' n und frtiouie entpor zu den» gestirnte, » .V>itn
mel und lauschte «»er Musi ! de - ' 'Lindes und der 'Kurilen Cr dich !-'
an Olrrte , „ nd in heimlicher Seligkeit ♦d)Ing fein He»z ihr eulgegen
Cs dünkte ihm. als sl' i::de er in einem gewaltigen Don»e, und
eine nuichtige Orgel ließe ihre va !d tiefen , hald hellen Töne er
schallen.

I Der Wind fang »nd sauste m dem Takelwerk Oben in dem
dünneren Tauwerk psjssei» und fttbilierten die helleren Stimmen:
weiter nart ) unten innrden die T »ne tiefer »nd volle «. öfter bei plag
Ini, uujrollenden Bo »n ersrtjull .en .urt) g-.' llenV»' 'AkkarVe. toelihe die
stete Harmonie d.-r M -lodie des Windes schroff unterbrachen lind
diese pletsenden . gellende :», saufende »» Tone der Windsbraut , die



TOeilf und innerhalb kurzer Frist mögllch wäre . was bei den striez
Verhältnissen ausgeschioslen ist. , ^ . .. _ .

SUr viel» » rlegsdeschadigie . besonders für bas groye „ ee, der
innerlich » ranken und viel« Ampuiiert « wird die Beschäs,lgung >n
der Landwirtschaft - st die einzi » Erwerb »»,ögiichteu bedeute, -.
Dennoch wird in jedem einzelnen » alle zu prüfen l«m . ad eine Au.
stedlun « vom wirtjchaiilichen und sanitären Siandvunkt aus ratsam
erscheint . Daher werden Krieg,verletz ««, die einer Ansledttmg näher
treten wollen , sich zweck»,ätzig mtt de» in asten Aurloraedeztrlen
vorhandenen Beratungsstellen «in Frankfurt » . M . Jordanlteatz » !7>
in» Benehmen jesten, die auch über di» erjorderlichen Schritte « »».
kunst gebe, ! kdnnen . _

Hunde an die Front!
Bei den ungeheuren ÄämPse » an der Westfront haben die

.stunde durch stärkste« Trommelfeuer die Meldungen au » vorderster
- Ltrsie in die rückwärtige Stestung gebracht , stunderten unterer

Soldaten ist durch Abnahme des Meldegange » durch die Melde.
Hunde da» Leben erhalte » worden . Militärisch >mcht,g » Meldvn-
gen sind durä , die stunde rechtzeitig an die rich.ige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehund » in, ganzen Land » bekannt
ist. gib ! e« noch immer Besitzer von kriegsdrauchdare » stunde .,,
welche jich nicht entschiietzeu können , ihr Tier der Armer und dem
Baterlande zu lethenl . ,, , . _ . . ,

Es eignen sich der beul,che Säiajerhund . Dobermann . Atredäle-
Terrier und Noltweiter , auch Kreuzungen aus diesen Rassen , die
jchnelt, gesund , mindesten » > Fahr olt und van über LU <-,,, schul-
terhähe find , ferner Leonberger , Neufundländer , Bernhardiner und
Doggen Di » stunde werden  von Fachdresseuren m stunde-
schulen »„«gebildet und im Erled «n»saste nach dem Kriege an
ihre Besitzer zurückgegeden  Sie erhallen die denkbar
sorgsaniste PNcge . Sie müsse» kostenlo» zur Berfugun , gestellt
werden . „ „ ^ „

An alle « »iitzer der vorgenannien stunderassen ergeh , daher
nochmal » die dringende Bitte , Stellt Euere stunde in den
Vien st de » Baterlande « !

Die Anmeldungen äür die Krirgs -stunde -Schul » und Melde-
Kundschulen sind zu richten an die Inspektion der Nachrichtentrup¬
pen , B e r i i n - st a l « n I » e, »ursiirsteudamm 152, Abt . Melde-
Hunde.

SM,»boten . 'Aach Ztijahrige , Tätigkeit im König «. Preutz . « ein-
baudienste ist zum l . Juli sterr (lieh Ncgierungsrat Ezeh in den
wohlaerdtenten Nuhestand getreten . Mit ihn , scheidet »in Man»
»u » dem Dienste . den, der König !. Doinanialweinbau tm besonderen
und der ganze Nheingau ob seitier Verdienste zu große,n Danke oer-
pslichtei sind. Der Name Ezeh besitzt eine » gute » Klang — er wtrd
dauernd t» Verbindung mii dem deutschen Weinbau stehen Der
Staat Hai die Verdienste seine« langjährigen Weinbaudirelior » durch
'Verleihung hoher Titel und Orden ausgezeichnet . — sterr Ezeh ist
geborener Ungar Fm Jahre 1H7IJ kam er als Direktor nach dem
berühmten Schivst Johannisberg Nach zehnjähriger Tätigkeit dort-
frldst trat sterr Ezeh in den Proust . Staatsdienst über und über-
n>ch„> als Inspektor die Verwaltung der Doinäuenweinberge All-
deeheim , Everdach ustv. Unter seiner Leitung erfuhr der Domanial-
besttz eine beträchtliche Erweiterung , wir erinnern nur au die Ver¬
größerung de» Steiuderg » durch die Lage „stammerstein " . Aber
mehr ai» die» bedeuten di« Verbesserungen im Bau und Pflege oe»
Weine » bi» zur Originalabsüilung der Edelgewächse . Die Domäne
steht bei dem Abgänge ihre » langjährigen Direktor » als »ine aner-
kannic Musterwirtschaft da Bei aller Strenge und Akkuraieise
verband sterr Ezeh eine graste Fürsorge für seine „stosleute " , dir
Männer mit dem Karste Die Errichtung der Kellereien in Eiioille
und Rüdeeheim , sowie die Verwalter , und Winzerhäuler tu den
verschiedenen Rheingauorlen sind sei» Werk.

— Annähernd sechzig Beniner Messing , die der Beschlagnahme
verfallen , werden zurzeit tm hiesigen Berichtsgebäude von den Säu¬
len , Türen und Fenstern adgenommen

wc Wegen Porlohinterztehung ist »in hiesiger Bürovorsteher
zur Verantwortung gezogen , welcher »in Urlaubsgesuch an eine Mi¬
litärbehörde al » steeressach » deklarierre und nicht frankiert hatte.

- Ilärsheim a. M. Der neu gewählte Bürgermeistervon
Münster i. T , sterr Gemelndesekreiür I . Schmitz dahier , verliest am
Montag leinen hiesigen Wirlungslrei ». um sein neue » Amt in
Münster zu übernehmen . Volle II Jahre hindurch wirkte Schmitz
mit vorbildlicher Treue und Tüchtigkeit in hiesiger Gemeinde

Frankfurt. I. Juli . Der kürzlich au» einem Militär-Arresthou»
eninilihene berüchtigte Einsteigdieb und Einbrecher Ferdinand
Scheller , 22 Jahr » al «, wltrde von der hiesigen Kriminalpolizei ver-
haste, . Scheiter , der diesmal in ordensgeschmückter Feldwedeiuni-
form etnherwandelte , ist bi» jetzt nicht weniger al » sünsmat an»
Gefängnissen oder seinen polizeilichen Begleitern aus offener Straste
entwiche » Ob ihm der sechste Versuch auch gelingt ? Er kommt
de» bisherigen Ermittlungen zufolge siir mehr ai » Kt« Schlaszlmmer-
einbrüche in Frage . — Die wegen de» Laubsaminein » geplante Ver
tegung der Somincrscrten aus den lü . August unlerbleidt , nachdem
sich die inastgebenden Stellen von den damit velknüpsten nahezu
unüberwindlichen Schwierigkeiten überzeugt haben . — Da » Schos
sengericht verurteilte die 2t)jährige Arbeiterin Marie Weisenstetn
wegen intimen Verkehr » mit einem krirgsgesangenen Franzosen zu
einem Jahr «tesängni ». Da » Mädchen hatte sich zudem von den,
Franzose » auch „och gestohlene » Fleisch zustecken lassen . — Da » enE
gültig » Verstetgerungsergebni » von 50 (he, » olden au » dem Rachtast
Fritz Boehle » bei Prestal beziffert sich aus -lLliüttt » Mark . Den
höchsten Preis erzielte da » Gemälde ..Feierabend auf dem Lande '

l -bttititt Mark.
— Vom I . Juli bis 15. September Ittlit werden fol¬

gende .Zuge mit l . bi» !i . Klasse neu eingelegt . Schnellzug D 15,
Frankfurt <M > stbs . ab 12.15 nachm . Berlin Anh . Bs . an ltt .äti
abend ». — Schnellzug D 206 : Leipzig ab 11.55 abend », Frank

surt <M > stbs. an H.U5 vorm . — Austerdein wird der 7.22 vorn, , i»
Frankfurt «UH) stbs adsahrenbe Schnellzug D 211 tselther Berlin
Anh . an 7.liä abends » nach Leipzig geführt «Ankunft 4,(10 nach»,)
und erhält die Rr . D 24» — Schnellzug D 241 von Eharlevill»
«Frankfurt <M > stbs. an I .5«> vorm .» fährt erst 7 .55 B . in Front
surt ab (seither 7.22), Ankunft in Berlin wie bisher 7.10 abends

«veleotzestn a . M . Ein in der « atdstrast » ansässiger Manu
wurde Samstag abend wegen Diebstahl » verhaslet . Aus bei» Wege
nach dem stastlokal ritz er stch von seine», Begleiter lo» und lies nach
dem Matn . Ehe e» jemand hindern konnte , sprang der Mann ln
den Fluß und ertrank . Die Leiche wurde bereit » nach wenigen
Augenblicken geborgen . Der Ertrunkene stand kur , vor seiner Ver-

heiratun ^ ., au | [,om „ » „ptbahnhos wurde der 52jährige « ahn.
Wärter Wendelin stohma»» ou» Mombach bei der Auollbung seines
Dienste » von einer Lokomotive getötet.

Mainz , 2. Juli . Vergangene Nach ! waren seindiicheFlie-
g e r in Richtung aus Mainz gemeldet . Durch da » abgegebene
Sperrfeuer gelang e» ihnen nicht , die Stadl zu erreiche ». Sie sind
alsdann in der Richtung Bingen adgeslogrn und haben in Etelsen,
heim mehrere Bomben ohne wesenlitche Erfolge adgeworsen . tzm .)

«u » Khelnhessen Die Ferkelpreise hatten sich in Rhein-
Hessen aus schwindelnder stöhe , während sie in inanche » anderen Oie
bicle » Deutschland» in letzter Feit etwas herunter gegangen waren
Der höchste Preis wurde wohl l» letzterer Feit in Alzen bezahlt,
wo ei» stäudier das Stück zu 210 Mark verkauft » F » diesem hier
noch nie eriedien Preise setzte er in kurzer Feil eine grotze Anzahl
Ferkel ob

Vermischtes.
Wb München , i . Juli . Die Pension «»»!«»» Deutscher Jour-

naiisten - und Schriftsteller beging gestern di» Feier der 25. Wieder-
kehr ihre » Gründungstage » mit einem Festakt im Fesisaai de»
Künstlerhause », zu dem sich hervorragende Berireter de» Schrift-
l „»i» und der Presse von München , Bauern und au » allen Teilen
de» deuische» Vaterlandes eingesunden Hallen . Auch König Ludwig
bekundete durch persönliche » Erscheinen bei der Jubiläumsfeier sein
Jnierejie und seine Sqnipaihie mit den Bestrebungen der Anstalt.
Dl» 'Anstalt wird di» heutig » Erinnerungsseier zum Anlatz nehmen,
eine Jubiläu, »»spende zu errichten , die dazu bestimmt ist, iiber
den Rah,neu der « erslch»r » ng »»inrichi „ngen . hinaus den durch den
Krieg in Rot gerolenen Mitgliedern der Anstalt und sonstigen « e-
russgenossen bei, „springen . Der Kaiser beauftragte den preustischen
«gesandten oon Ireuiler , der Pensionsanstalt zu ihrem 25 . Jubiläum
sein» herzlichsten Glückwünsche auszusprechen und al » Jubiläums-
spende XXivtt Mark zu überreichen

»röste der Völker sind ztttz, Kampfe ausgerusen . Die Flamme der
Begeisterung , der deutsche Jdeallsmu », ohne den w,i , den Krieg
„ich, gewinnen können , findet ein » stark « Stütz » in Deutschland»
Presse . Wie der steimat , so dien « damit die Presse zugleich auch
dem steer , denn steer und stetmal stehen , durch tausend Faden oer
Hunden , in engster Wechselbeziehung . Kriegsarbeit hat Regierung
und Presse näher zusammengesiihrl und da » gegenseirige Vertrauen
gestärkl Auch »m Frieden wird e, eine wichtige Ausgabe sein , datz
>ie Regierung mit den Prelievertretern de, freien deutschen Warle»
einmütig Zusammenarbeit »«.

Dunles Merket.
Mannheim . Die bei dem Fliegerangriff aus Mannhein , an,

Samstag um » Leben gekommenen fünf Personen sind durch eigene»
Verschulde » geiölei worden , weil sie die Wornungsvorschrisien nicht
beachtet und sich nicht in »inen genügend schützenden Raum begeben
halten . _ . . . .

Karloriihe . Sonnlag nacht griffen feindliche Flieger Ludwig»
Hasen. Landau und stomburg i. d . Pfalz mtt Bombe»
wurde einiger stäuserschaden verursacht . Leider wurden in Lud
wigshasen eine Person getötet , «ine schwer und zwei letchl verletzt

Wb Skukkgad . Wie die städtische Polizeidirektion milieilt , tritt
di» sogenanni » „Spanische Krankheit " auch hier aus E » handelt
sich um Grippe , deren Berlaus bl» jetzt »ulartig ist.

München . Beim Ausstieg aus die Fugspjtz » sind am Sonntag
«in Illjährtger Estendreher und eine 21 Jghr » alte Aushilssardei
terln , beide au » München , adgestürzi . Sie waren sofort iol

Treueste Tkachrichten.
Wbna Amsterdam,  I . Juli . Einem hiesigen Blatt zufolge

wird der „Times " au » Mailand gemeldet , datz di« «rften amer,
konischen Iruppenkontingeni » in Italien ang«
k o n, m e n sind.

van dar westsrank.
R o I t « r d a n, , 2 . Juli . Reuter » Berichterstatter bei der «rau

»östschen Armee meldet , datz die Franzosen bet ihrem letzten Anariss
bei Biller »-Eolteret » »inen neuen Tank oerwa » en . dess.' n Umsan,
nur den vierten Teil der früheren Tank » beträgt . Die Besatz,, , g d,
steht au » nur S Mann . Der kleine Tank kann viel leichter stiuder
Nisse überwinden und klettern und biete « der feindlichen Artil '.erie
ein viel kleinere » Fiel.

Berlin,  2 . Juli . Dem „Berliner Tagediatt " wird aus
Zürich gemeldet , datz der S o h n de » e r »>o r det e n s r a n zöI i
schenSozialiftensührers Jaurr » , der als Leutnant au
der Fron « steht, sei« dem ». Juni vermißt wird.

Minister vreklrelch über di« Bedeutung »er Press ».
M Und ) » n . Die Rede , die der Minister de» Innern Breitreich

zur Feier des 25jährig »n Bestehen » der Pensionsanstait deutscher
Journalisten und Schrisistrller über die Bedeutung der Press » im
Kriege hie» , Hai folgenden Worilaul,

Di» »ine Pflicht , di» un » allen in der .steimat in erster Linie
obliegt , erscheint mir auch al » dle vornehmste Krtegsausgabe der
Presse , die Pflicht , mit, „ Helsen, den Krieg z» gewinne » . Ich will
hier die Zusammenhänge zwischen der militärischen Kriegssiihrung
und der Preise , und di» kriegsnvtwendigen Erschwerungen , die sich
hieraus für die Presse ergeben , nicht weiter versoigen . will auch
den «bedanke » nur streifen , datz die Prelle der politischen Kriegs-
sührung die weiivollste sttlie leisten kann , steroorheben möchle id)
die Kriegsardeit der Presse in innerpolilischen Fragen , aus ollen
«bebieten der Krlegswirlschasl , sowie zur Stärkung de» Durchhalie-
gedanken » in der steimat . stierin haben di» führende » Tages¬
zeitungen wi« die Provtnzblätler besonder » Bedeuiun «. Di« behord-
Ilche «ktuiähr „ng»reg»lung lg» init der Beschlagnahm » der Vorräte
beim Erzeuger , mit der Railonlerung de» Verbrauch », mli der
ganzen Durchführung der ässenllichen Bewlrtschastung lies einschael-
oend » Eingi e «» die Wirlschgst de» einzelnen gebracht Die
Inieressengegrnjäfte der verschiedenen Bevölkerungsgruppen sind
hart auseinander gestoßen . Tagesmeinungen , auch fachmännische
Urteile , iiber die Zweck,nätzigkeit dieser oder jener Matznahme
standen viclsoch in ichrossem (begensatz. Ungestii », wurden d,e
Schrlslleilungeu aus dem Leserkreise mit Anfrage » » nd Beschwer¬
den bestürmt . Da war es für die Presse schwer, eine sachlich richtige
Slellttugnahnie zu umstritienen Frage » zu finden . Um Io wert¬
voller ist das Ergebnis , datz die selbständigen , von der Zensur nicht
beeinslutzien Anschauungen der Presse in diesen wtrischasilichen
Dinge » im Lause der Zelt , » ein -r gewissen Uederctnstimmung der
Meinungen in grundlegenden Fr,gen geführt haben . Manche wich¬
tige Anregung ist einer matzvvllen Kritik der Presse zu verdanken.
Da » stauplverdienst der Presse liegt in der allgemeinen Aufklärung,
die weitesten Pollikrelsen Versto idnt , für unsere vssenliiche Be-
wirtschasiung geweckt hat . Durch -mermüdliche Arbeit ist es der
Tagespreise gelungen , die ollgeineinr >1 derzeugung wachzuruien,
datz »lnsthneidende Matznahmen zum Wähle de» Volksgauzen not-
wendlg sind, datz e» zu erfolgreicher Durchsiihrung der Mitarbeit
aller bedarf , datz Erzeuger , Verbraucher , Stadl und Land , auseinan¬
der angewiesen sind und gegenseitig Opfer bringe » müssen . Va .i
zahlreiche » andere » (bebieten ber Kriegswirlschaj « und kr,eg »siir-
sorge sei hier nur die Mitarbeit der Presse für die Kriegsanleihen
gedacht , die für dle Schrislleittingen und Verleger ein Ruh, „e»diotl
bilde «, dann die ausgezeichneten Leistungen für die krlea »wohl-
sohrlssanuulungrn . Von besonderer Bedeuiung ist die Wirksanck- lt
der Preise für »ngeschwächt » Erhall » ,lg der steimalsronl »m stahl-
harten Willen « durchzuhallen , bis ein guter Friede gelichert ,st.
Dieser Krieg ist nicht vergleichbar niit frühere » . Diesmal kämpfen
nicht nur Armeen , es kämpft Votkskrasi gegen Volkskrast . »ich« nur
die kärperllchen . vor allem die geistigen , seelische» »nd sittliche»

Die bevorstehende Iruppenrevue.
G « » s . 2. Juli . Aus dem Iena -Platze zu Pari » begonnen d,e

Vorbereitungen für die sranzösisch-amerlkanljche Iruppenrevue am
4. Juli . Poincare und Pershing werden Ansprachen Halle» . Letziere,
wird die Festbotschasi Wilsons verlesen.

oesterrelchlsrh-ungarlsther Mlnislerrai.
W i e n , 2. Juli . Am Samstag fand hier eine Beratung öfter -

reichlicher und ungarischer Minister stall . E « handelle sich vor allem
daruni . für die bevorstehenden Verhandlungen ml , dem deutschen
Reith » »ine einheitliche österreichisch-ungarisch » Basis zu schassen. Es
wurde für die am 8. Juli in Salzburg beginnende Konferenz M -.
Programm für die österreichisch-ungarischen Referenten aufgesetzt
und auch die (brenzen sestgelegi , di» z» weichen in den Verband
lunaen mit Deutschland gegangen werden kann . Die Verhandlungen
in Salzburg dürsten mehrere Wochen in Anspruch nehmen.

Der UtcalM-Jrietenwertraa not der Annahme.
«Berlin,  2 . Juli . Baron Sleinheii , der neue ukraintjche «be

sandle in Berltn , erklärte einem Milardeiler de» „Lokalanzeiger ",
datz der stelman und sein» Regierung da « Fiel versolgen . dle guten
Beziehungen zwischen beiden Länder » zu stärke» und ,; » Verliesen
und zu einem für beide Telle erlprtetzltche » Bundesverhälinl » fort
zu eniwlckeln . Der (bejandie schildert» dann , wi» in der Ukraine all-
mählich dle Ordnung wieder einziehl und datz dle wirtschaftliche,,
Verhältnisse sich zunehniend bessern . Der Gesandte glaubt , datz die
Ukraine mit den Deutschen bald z» Abmachungen kommen werde
Der Gesandie ist beauftragt , dem Kaiser ein standschreiben des stet
man » zu überreichen , nachdem di» Friedensveriräge ausaeiausch,
sein werden . Der Austausch würde in kürzester grlst ln Wlen «>
folgen . Mli den, Aesandlen ist auch da » gesamt » neu » Personal
der Berirelung der Ukraine In Berlin eingetrossen.

Pläne Kerenski ».
Gens,  2 . Juli Da » „Journal " verössenllichi die Pläne Ke

lenski » , dieser sei der Anlichl , datz die Alliierten »in Truppenkon
tingent nach Rußland schicken wolle » Da » Blatt glaub «, datz man
ml « diesen Kontingente » sofort eine neue russische Armee bilden
würde . Di» Zusammensetzung dieser Truppen mützie aber «inen
internationalen Eharakter Hobe», so erklärte Kerenskl , «ie dürsten
weder ausschlletzllch au , sran .zöslschen »och ausschlietzlich aus japan,
schen Truppen bestehen . Im übrigen verhehle sich Kerenski di»
Schwierigkeiten nicht, die sich einer Organisation dieser Art entgegen
stelle » .

Kückkehr nach Seb - stopoi.
st a a g , 2. Juli . Der Volkskommlssar de« Auswärtigen iu

Moskau teilt mit , datz ein Tel ! der Schwär,meerslotie »ach Sr
baftopol zurückgekehri lei . Die Regierung habe dieser Rückkehr «„ -
gestimmt unter der Bedingung , datz Deutschland und sein « Bundes
genossen während de» Krieges von diesen Schissen keinen Gebrauät
machen und sie nach Friedensschlutz sofort an Rutzland zurückgeden

immer stärker wurden , begleliei « ln brausenden Akkorden die ewige
Melodie de» Meeres , bald schwoll sie an zu fttirmischem Grollen,
bald slüsterie sle in heimlichem Murmeln . Ader immer grotz, ge
wollig , gehelmnlsvoll . Ein andächtiges Gefühl zog in die Seele de»
einsam Dastehenden Sr sattele die .stände unwillkürlich »nd dachte
an die Aellebte . und lräumt » von einer seligen Fukunst.

Da legi« sich eine leichte stand ans seinen Arm . Grete stand
neden ihm

Pst , machte sie lächelnd . Vater und « inneweis sltzen dem,
Kartenspiel , da habe lch mich herausgeschllchen , u>n ml« Ihnen zu
plaudern . —

Grei » — wie soll ich Ihnen danke » !
Sie ergriff sein» stand „nd zog ihn an die Seite des Kompatz-

häuschens , wo sie an der Leeseite Platz nahmen . Nur der einsame,
stille Mann am Ruder hatte sie bemerkt . Ein gulmittige » Lächeln
schwebt» um seine Lippen , »der er störte die beiden nicht.

Durch die hohen , sich schäumend iiberstiirzenden Wellen jagte die
„Nymphe " dahin . Sie trug jetzi nur noch wenige Segel , aber die
irisch» Brise kam ihr zu statten , und so flog sie gleich einem jener
mächtigen Seevogel über di» Wogen , di» nach der Erzählung alter
Mütterchen niemals der Ruhe dediirlen . Dann und wann jagten
die wilden Schauinköple stürmend hoch und liillten das ganze
Mitteldeck mtt Walser , bis an die Oieellng , aber da » hätte nichts aus
sich, so lange das Achter und Nordende verschont ^blieben Die
Luken und Türen waren seit verschlassen. und ohne Schade » a » z»
richten , siröntte das Wasser wieder ab

Und in, tiefen Schatten des Kompatzliäuschens sitzen die beide»
Liebenden stand in stand , eng aneinander geschmiegi , und «räume»
schweigend von der Zukunft , von dem Lebe », von dem Glück.

Grete Hai lhr blondes staunt an d,e Schulter de» Man »»» ge
lehnt und sein Arm siiehtt sich «chmeichelnd >,„> ihre schlanke, krästtge
Aeslali . Innig pretzt er sie an sich, da schaut sie lächelnd zu ihn,
empor und ihre Lippen slnden sich zu dem ersten , lange » Kutz der
Liede.

Der stille , einsame Man » am Ruder lächelt , er denkt wohl der
eigenen Jugend . "

stabt Euch nur lieb , flüstert er , ich will schon für Euch auspalien.
Da » Meer und der Wind aber singen ihr ewiges Lled vom Werden
und Vergehen

Run lasse« die Flasch « kreisen , ihr Jung » —
Und latz« UN» fröhlich sein.
Woll 'n klären di« Pumpe » im Fall siir n Leck,

Doch dann zu Grog und Wein.
Saliwasser gibt « stiille und Fühle umher.
Ohm Hatz wir pumpen »och mehr.
Drum latzt da » Weinen den Weibern am Land.
Denn denen fällt '» nicht schwer.

» «» er de», erhöhten Achterdeck befanden sich die Wohnräume
de» Kapitän » sowie dt« Kojen der beiden Sieuerl »,» ». Di» ersteren
bestand »» au » der eigentlichen Kajüte , in der Kapiiän Ewarsen
wohnte und er und die beiden Sleuerleute atzen , ferner au » den,
Schlasraum de» Kapitän » sowie einem Raum für Grete , der ganz
im Achlertell de» Schisse » lag.

Die Kajüte mit den Redenräumen war rech« behaglich ««»«»-
eichtet . Man merkte sogleich , datz hier »in » Frauenhand geholjen
halte , sie auszuschinücken, da Kapitän Ewarsen schon jahrelang die
„Nymphe " führte , so hatten dle Käjiiienraume einen mehr tnilmen
«Iharakter erhalten . Die Eigenschaften des Kapitäns , sein Geschmack
und seine Liebhabereien zeigte » sich auch i» der Ausftaiiuug der
Räume Aus dem Schreibtisch sah es allerdings bunt genug aus , er
dulde «» nicht, datz »ine fremde stand seine Papiere „ nd Bücher be¬
rührte . Dagegen herrschte sonst in dem Raume »ine musterhaiie
Ordnung „nd Sauberkeit . Die Pfeilen in dem Ständer wären in
iadelloser Ordnung , in dem kleinen Schrank dlitzien die Gläser und
Flaschen , und vor den winzigen Seltensenfterr blühken sogar einig»
Blumen Eine stängelampe schwebte über dem Tisch in der Milte.
Kapitän Ewarsen und sein aller Steuermann satzen an dem Tisch,
jeder die qualmende Pleise ln, Munde und dampfendes Glas steilen
Grog » vor sich. Eine Kann « mit heitzei» Wasser , ein » Flasche echten,
alten Run , „nd eine mohlgesüllte Zuckerdose standen in den Per
iiksungen de» Tische». »IN bei den manchmal heiligeren Bewegungen
de» Schisse» vor dem ltmsalie » geichiitz« zu werden.

Binnewei » braute schon das vierte Glas Grog . Dem rolen
Gesicht mit den seuchtichimmernden Augen Ewarsen » sah man schon
dle Wirkung de» starke » Getränke » an . während da » Gesicht de»
Sleuernianns seinen gewöhnlichen Ausdruck zeigte . Karl Binneiveis
war aber auch schlau „ nd vorsichtig genug , sein »lg»»»» Gla » las« z»
Dreiviertel nur mit heitzei» Waller zu füllen , während er da » Ala»
de« Kopltän « mtt demselben Ouantttm Rum bedacht ». Eine Pause
„ dem Gespräch mar eingeireten . Beide Männer sahen schwelgend

den Raiuhivolten ihrer Psetsen nach.
Raä , einer Weile Hub Binnewei » Ivieder an , Was ich Euch „ och

sagen wollte . Kapiiän , — habt Ihr schon bemerkt , datz der Bahnsen
Kölllich um Eure Breie herumschorwenzelt?

stad ' auch schon so wa » bemerkt , »»««egneie Ewarsen mii leicht

lallender Stinunc Aber lch trau meiner Grete keinen dummen
Streich zu.

stm , der Bahnsen ist ein verdammt hübscher Kerl
Da « ist er wohl , und ein oorsichtiger Bursche , der sein « Sache

gut versteht
Wollt '» »tcht leugne », aber ZU», steiraien ist er doch »in bttzche»

jung.
Wer spricht denn von, steiraien ! Ihr Meinl doch nicht , Karl,

datz dle Grete daran denkt ? Ra , zum Donnerwetter , da Hab' ich
doch auch »och ein Wort milzusprechen.

Er schlug mit der Faust aus den Tisch und «rank in der Cr
regung sein Gla » Grog aus »inen Fug au ». Binnewei » beeilt * sich.
»» zu füllen . Dann sagte er , Ja . ja , Kapiiän , wer kann ' , wissen?
Junge Leut » sind unberechenbar . Solange ein Mädchen keinen
festen Ankerplatz findet , suche» die Augen überall umher . Na , und
jo ein junger Bursch , der sieh« zu, wa » er kriegen kann.

Na , Karl , — Ihr mögt wohl recht habe », lallt » Ewarsen . Aber
mir patzt dle Geschichte nicht, meine Greie soll nicht einen Seeman»
heiraten , mit den, sie dann wieder aus allen Meeren heruinsöhri , ick,
kenne niein Mädel . — dle bliebe nicht allein zu stau ».

Ja . Kapitän , weshalb habt Ihr sie dann immer mii Such ge
»ommen?

Ich will Euch wa » sägen . Karl Solange mein » Alt » lebte , ging
da » auch ander ». Und setzt, j». wo sollt» ich denn mit dem Mädel hin"
'Verwandte Hab» ich nicht, und ganz allein mag ich sie auch nicht zu
stause lassen.

Weshalb seid Ihr den » utchi selbst zu stau « geblieben ! Ihr
dürft Such doch dle Ruhe gönnen.

Eivarlen kratzte sich hinter den Ohren.
Ich wallt es ja auch . Karl Aber Mainberg u. Söhne lietzru

mich Ntchi in Ruhe und quä ' »,, mich, ich sollt« doch nur noch diele
ein », lehr wichtige Reise machen , und mein Mädel quält » mich auch,
»a . „ nd da habe ich nachgegeben Ader seit jenem Abend , wo wir
in de», Sturm Gefahr lieien . an den Felsenklippen zerlchelli zu
werden . Hab' ich mir zugeichworen . datz dies meine letzte Nelle lein
soll, und datz meine Breie , wenn '» aus mich ankomm «, den Futz
nicht wieder aus eine Schisssptanke setzt, wenn wir wieder glücklich
daheim sind.

R «. dam , düril Ihr aber auch nicht da -, Scharm,,liieren znü
scheu Bahnsen und Eurer Grell - dulden

Dulde i,i> auck, »ich«! «gleich morgen Ive,de ich mit de, lü,, -«
«in ernst, » Wort sprechen!

(Fortsetzung so!,, .,



Der Zar tn einem Malier?
# ( nf , 1. Ouli. Da» „Petit Journal" inrlbrt au« Petersburg

Wie veriauiel. besindel sich der Ezzar mii seiner Familie in einem
Kloster unweit Mastaus. mallin er von den Patsche,»iki gebrach,
mnide Der Larensamiitr wurde, da sie mehrfach Fluchtversuch«
unlernomnir» hatte, jeder Perkehr Mil de, Außenwelt unleebunden
E» verlautet ferner, daß aus den Laren latsilchlich ein Sittental ver¬
übt worden ist. daß der Lar aber unverwundet geblieben ist.

Michael« ieiandrawiksch Zar?
Bern,  I . Juli. Da» ukrainische Pressedureau meldet au»

SU®: Japanisch» Truppen sind unter de>n Befehl von General
Kalo in Wladimoslvkangetangl. um die Ischechisch-slamakische Be-
wegnng»egen die Bolschewiki zu »nlerstüste». Grostsürlt Michael
Sllesandrowilschwurde zum Laren ausgernien. Er marschiert mit
Ischecho-Slawake» und Kosaken nach Maokau. Ein« Bestätigung
der Meldung lieht nicht vor.

Zart mit der Fremdenlegion.
Bern,  I Juli. Die..Deutsche Leitung" veri-ngt als »rieh»

gieisorderung die Abschassung der sranzosischen Fremdenlegion und
schreibt: Frankreich kann heule nur den Krieg sortsesten. weil «»
au» seinen stolonien alle» zum Kriege nolwendig« herausziehen
sann, tilanze SIrmeekarps von schwnrzen. gelden und braunen
Truppen hat e» gegen unsere Front gewarien. seine ikavallerte ist
zum grästie» Teil au« der marokkanischen Armee remontiert. Die
Leben»,ntitellagr wird durch die Einführung au» seinen Kolonie»
>rl,«blich gestärkt. Diese Kolonien wurden von einem Jahrhundert
erobert Ein Frieden»vertrag must von Frankreich die Aushebung
der Fremdenlegion fordern, und nicht nur da«, er must auch die
umgebende Lnrückberusung und Entschädigung der lm Augen-
blick in ihr schmachtenden Angehörigen der Mittelmächte ver¬
langen

Dir lauflboortri« .
■S£im Berlin . ?, Tust. 3m Sperrgebiet um England wurden

durch die läligkeit unsererU-Boote neuerding»
17 000 Brulko - Register - Tannen

seinblichen ftandrl»schiss»raume» vernichtet.
Brr Ehrs de» Admiralstab»» der Marine.

Mona Berlin,  l . Juli. Mangel an Grubenholz infolge de»
U-Bovilrieges und an Arbeitern infolge de» dringenden Bedart»
de» englischen ileerc» an Mannschallen, um die gemailigen Lücken
an der Westfront zu schiiesten. haben einen weiteren bedeutenden
Nückaang der englische» stohlendesvrderungim Geioige gehabt. So
schreibt da» Fachbla,t de» Eisen- und Kohlenhandels am IN. 5.: Die
allgemeine Lage des jtohlenhandeis in England ilt änsterst ernst
geworden: da die Ausbeute in den legten Wochen um 15—25 Pro
zent zurückgegangen ist. haben die Gruben mit den grostlen Dchwie
rlAkeiien zu kample». Die Lieferungen an »iau»Iohlen sin» im
Vergleich zu den Ausorderungen änsterst gering. In einigen Fa¬
briken musste die Arbeit au» Mangel an .Heizmaterial eingestelli
werden Täglich wird d,e Lage ichlimnter. sadast eine lltatianieruitg
scivohl siir den Fabrik- wie auch den stau»gebranch notwendig sein
wird.

Ser heutige Tagesbericht.
Wb Amtlich. Graste» Hauptquartier. 2. Juli,

westlicher Kriegsschauplatz.

Heer,»grupp« ttronprln, Ruprecht.
An vielen S'ellrn heg Front leiteten starke Feuer-Uebersällo

Unternehmungen de-, Fel»»»» «in: sie wurden abge,»lesen.

heeresgrupe Deutscher Kronprinz.
westlich der vite und südlich der Ai,n« rege Erkundungolälig-

fc;t. Stärkere Teilangrill« de» Feinde» südlich de» vurcq und west¬
lich von Elwteau-Thierrq wurden in unserem Kampsgelünd» zum
Scheitern gebroch«. ~

Leutnant lldet errang seinen 17. und 30.. Leutnant kroll seinen
70. und 70. Lustsieg

Der Erste Sencralquarlirrmelster: Lude n d or I s.

Zwischen einem Schwäher und Wichtigtuer in Uniform und
einem Spion ist nur ein «einer Unterschied!

Residenz.Hinter.
Dl-nsiaa. 2 Juli . 7 Uhr. Der dumme August.
Mittwoch. !>. Juli. V,  Uhr. Die Dvllarprinzelsin.

DorauostchlUä» WUlerunq siir di, Lest vom Adend de»
2. Inst bi» zum nächsten Abend:

Wollig, trocken, warm. Gewinerneigung.

vetr. Einmachzucker. Durch die Lmveiiung einer geisteren
lind mir in die Lage versetzt, siir die»,, „l 3 Psnnd Einmoch

.„gee ine die Perion ZN oe,adsoigen. Die aasgegebcnen Lucker
: >rte» geilen— obgleich sie nur ani 2 Pin,Id iaulen— mithin sur
ü spsg-id.

Biebrich. 2. Juij »stick. Der Magistrat. I . Drop,
D ir. MttchabJeieruiwDie Ztuhhailer werden zu», lestlenmai

daraus aulmerksam gemacht, dast die Miiä, morgen» samahi wie
«den», in kuhwarmem Zustand ,n der Leit von»I—st Uhr an d e
Biilchzenlraie. cheppenhennerslr. st. adzuliesern ist. Trost Wiede,
holler Ermahnungen wurde die» bei mehreren Knhhallern mehriaäi
anster acht aetaile». Auch di« Beichallenheitund desand---s der Fett
geholt der Milch ist verichiedeinitch„nge,lügend Wir sehen da
der „eraniasti. alle tünsligen Beanstandungen der Polizei zur Be
strasung zu übergeben.

Biebrich. 2. Juli 1918 Der Magiftral. I . B.: Trapp
Bete. Elnlührung akziopsttchligerOZegenNönde. Waren ai«:

Dein. Obstwein. Branmwein. Bier. Eisig. d,e drr Atzieabgabe hi«,
seid» u,»erliegen, sind hei der Einsnhr. bevor sie einem Gewahrsam
„erbrach, ,„erden, de,» Akzisa»» dehnt» Enirichlung der Abgabe
nor,n«nhren. Lweckmästig ist es deshaib. um Beftraiung wegen
Unierlaiinn« der Psiichi zu vermeiden, mit dem bete. Fni, rh.il, er
oder Spediteur eine Vereinbar,,ng dahin zu ireslen. dast dieser die
Borkübrnng und Boransiagnng der Gebühren üdeenimmi

Biebrich. 2. Juli ist!st._ Der Magistra, Vagi.
Am 29. Juni 1918 ist eine Nachiragdbclaimimachungdeir.

.Beschlagnahm«. Verwendung und Beräuftrrun, van Flach», und
haniltroh, Basllasee« t3ute. Flach», Ramie, europäischen und
ausirreurepüiichem Han» und «an Erzeugnissenau, B-Nsaiern
risailen worden.

Der Wortlaut der Nochtrag»belannlmach»ng ist in den Amis-
blältern und durch Anschlag oeröitentlichl worden.

Siell«. chenrraikommand» >0. Armeekarp».
OZauvernemet der Festung Main,.

EvangeliicheKirche. Miliwoch. den3. Juli Kriea-gebetsaoites-
dienst im Dlakonistenheimadend« 8.3» Uhr. Herr Ptarrer Siahi:
8.3V Uhr evgl wemeindehau« Wolds,raste. Herr Plärrer itübler.

Vaierl.Irauenverein
Di« nächst« Gttznn« findet am S. Juli hvemittog«

1» Uhr Im  Dtnkvnlssentzet« statt.

Ser
Wiesbadener Miierschutz

erteilt bttsSbedlirstigen Schwangeren, Müttern vor
«ad«ach der Entbindung unentgeltlich Lat und

«utkunst.
>»>- Spreckfiunben
leben Mittwoch nachmittag von 4‘/,—5V« Uhr in d«m
Lokal« der Ortskrankenkasse Biebrich, Mainzer Slrahe.

Tkuhholzvsrkaufc».«,»««„«! Wiesbaden
Mittwoch, den >0. 3nU ISIS, vorm. 1U Uhr. In der Bastwirt-

Mmft von Ritter ZU wlrsbodeu unter de» Eichen.
I. Schuhdezlrk Fasanerieu. vltensteln. Elchenstämme: 2 Stück

I . mit ich Fstm.. 4 Sick. II . mit0 Fstm., 11 St«. 111. mit 18 gstm.,
23-8,ck. IV. mit 19,5 Fstm.

II . Schustdez. wehen u. «Nenstein. FichtenftSmin,: »9 Sick.
II . mit 107 Film., 811 Stck. >U. mit 547 Fstm., 1275 Sick. IV.
mit 403 Film, «4 Stck. Derhstgn. Klesrenftümmr: 2t Stck. II. mit
25 Fstm.. 314 Sick. UI . Mi, 2,5 Fstm.. 490 Sick. IV. mit 186 gstm.
Lärchenstimme: 2 Eick. I. mit 4 Fstm.. 8 Stck. II. mit 12 gstm.. 0
Stck. Hl . mit 4 Fstm., M Stck. IV. mit 5 gstm.

,ohon“ "“Um,.«oi« Brennessel
auch der Heuernte ! Fitr j« Mk» trockener\ -MoUtmg *1
2 80 Mk. ui d «ln Wlokel Nihfadon unentgeltlich . Abhef.
h d V-,trauen»!. ü»-r N*»»««lai>UMi BerlinW. H.

V. B. V.
r »n«e«0tao abend 8>/>Ubt:

Sitzung
In stch>etd»»a ttatseehot

kampteti»
(Gartenpumpe

zu verkaufen. '
_ veppenheimerstr4

Am 50. v. Mts. verschiedi» Stromberg flzunsrülk), wo er
zur Erholung weilt«, unser Herr

Ernst Schultz.
Wir verlieren in ihm eine» langjährigen, treuen Beamten

von großen«Pflichteiscr und untadeligem Charakter, dessen Anden¬
ken wir stet» in Ehren Hallen werden.

Mk U. dO.  Aktien-Sesellschast.
Biebrich  a . Rh., den2. Juli 191».

Die Beerdigung findet heute nachmittag in Kreuznach statt.

Danksagung.
'Allen denen, welche so herzlichen Anteil

an dem uns so schwer betrossenen Berluste
meines Neben Mannes und Vaters

Philipp Schmidt
nahmen, sowie für die vielen Krastz- und
Blumcnspenden sagen wir hiermit unfern
innigsten Dank.

Die tieftrauemden Hinterbliebenen. '>
Biebrich,  den 2. Juli 191».

Danksagung.
Für di« „ eien Beweise hersticher Teilnahme bei

dem uns so schwer betrossenen Beelnste„nieeer lieben
Tvchier. Schwester, Nichte und Kusine

Dora Dienst
sowie sür die vielen Kranz, und Biumenspendensagen
wir innigen Dank. Beiondcren Dank Sen Fräulein
Lehrerinnen und Schulkamerndiniiensiir die der Ber.

stvrbenen-erwiesene seine Ehre.

Familie Maitin Dienst
Biebrich,  dtn 2. Juli I91H.

Hausdiener
«eluchi.
_haket Kaiserhai.

Zllgwdl.Arbeiter
für Landwirllcknis, gesucht.. i.

DankTagung
für dt« »Ulm Biwtil« btr| lid)ir Teilnahme

bei dem un» ls schwer bitrolUnin Verlust«lagen
wir ollen herzlichen Honst.

Meododen. 1. Full 1918.

<3«fcbwUt«r Brüht.

Alle heereopark Main,
Samen aesllcht,

hie gewandt Malchin« schreiben
und stenographieren könne».

Meldung »arm. 11—12 Uhr
beim Adsnlänten. Evtl. Leug-
nisse mii dringen.

Saubere •Msarbeiterin
»um glaicheulpülenoelueKI.

Bayrische Aktien»
Bierbrauerei,

Brunnrngt' sle l.

Meiierinnen
liir dauernde Beschönigung ae
ivchl 713

8a.Z»H.MirvV
' Durggaj!».

«VGB>» WWUV»WDHa»»lMtz>r« Bne?»

Arbeiterillne«
linden dauernd« Beschästigung
tn der >97a
Sekikellerei Eöhnlein.
Schierstein> Tideinqou.

Alleinmädcheü
sür kleinen nuusda» geinchi
ZNIN 15. Juli . Gr . Wasche
ansterhaib. '

Frau Dir. De. Weimer.
Kaiierstr.  2i . I.

MllaimÄchen
ober

liir rormtltan» n (»d,|
Naiierllralie II . ,\

TüchUgrsAllcinmiidchen
liir Ende oder Mine August ze
snän. Frau vr . Sleck.

Kaiferste 57. I
Er,e ie gründlichen
Molmlllltem'chi

Juli, „mente werden gestellt.
Geil. Angebot» unter 103« an

die « efchästoftelle

2-ZiM.-Wohl>g.
mit Ga» zu vermieten.
213a_ Bads all« 32.

Z-Zim.-Äohn-.
im l. Sloch mit Zubehöri»mI. SKIöder zu vermielen. 727Adotfstr. 12.

kalsetstrahr»
ist ein sthdner 212a

Laden
mit oder ohne Wohnung zum
I. Otlover zu vermieten.

Näh. bei
harrach, Ihelemonnftr. >4. I.
Feinste«, echter 'Zigare«e«-Mak

tauch in Mnhpseisenz. rauchen)
eingetrossen bei

3. Köhlhoa». koiserstr. 47.
Sehr billigverkaufen:
«iv 'ach' 0 l '/, Mllfr . weit,etternes Bett Mit Sprun, »..
tck>üv» Variiere mit » da»»

Bordava NederbllnoenVoss
n»d ««alerten. l -Ichlötr Bei«

»a»I " " •
71.

mitS»r»n>r , «tavdlla' Ioti»
“ »■««mit n Btse»,

«astllstrr
Wiesbaden. Drnden»raste7. pal. *
Neue», reich illuitr. Pracht»»

Me wir unitr
6ilmi«i« irmorlKD

Selhsterlebnist«
find,an 15»I Berichten von Sn-
dnternd Eisernen h, »u»r« >914ienrdetlet van Nriedrlch gtret-err »un Tincklaae-ttamd»,teneraUrutnanl
vielen BUdein, t.
nistenu. inedrsarb.t
Ad »ldt wobt kaum»tn Buch,da» einer teddalirren Nntett-
nahm« sicherer sein dürste»l«
Za» vvrlieqende. IN dein dt»
tiibnlien Ta-e» drr et»,«ln«
wetchr die •“»lt,ir‘

i «. » . MitKarten. BUd-
b.Kunstdettagen

der ein-einen,
-schickte nichtder »t-'chwelterrzrichnri, «Irr drr »I_ÜderU' trri milden. Die Träger

des Eisernen Kren,,» derich"
leibst ttbtt ibr« und ihrer >

tämvter Loten. I
üedet 4,-li enidäii»tnr tardto«
Knnstdritao» »4 Seiten m

G>vst-kttav -ila,mal

durch ifrÜLim.
Ltnlscheo V»tkt«k«»on»
Hm«  ch tto .. «4*clta mh7.

Email -Eimer
fast neu, ä SR. 1.23 u. SR. 1.80.
hvlzetmer, grast. SR. 1.90 ver¬
laust Sauer, wleobadeu.
>73a Bübenstr. 2.

Brennholz,
£att«fi»ad Scfewirlm
4» verkanten. 720

LtmmrrmetsterItoau
MnrkwOO,

Sommersahrpläne
. Stück 30 BI,

tu staden
Bltbrldicr lageopott.

Gegen Abgabe non rrtchl.
Ki-chenabsöllen und der Lra«.
missimg eine» Garten» wird1Liter Ziegenmilch
täglich IN tansen getnch,. -

Angedale„„irr >029 an die
Geichasi»steUe.

Mtlchkarte
<lür Bvidswöht»t-ertorin , lau¬
tend aus«»rOdl. Jahnsir. 5. '

Haupttarte
aus den Namen hümmerte ver¬
irren. Ab,„geben Nathan»
Itraste7. 2. *

Milchtarte
verloren. Abzugeden bei Frssz
Klarmann. Wiesbndenersir.83.

Granaibrosche
verloren. Abzngeben gegen
Beiodnung Mainzer Sir. 4.

Dir besten Gr-.ste au» dem
Felde geleacnUi--h eine» Lu-
iammeniressepesenden Georg
Niisert Kanonier. Muri Biere»,
iirasts.. im Weste»
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